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Pierinnen auffs kürste

beſchrieben / miterempelneröffnet vndan

tag gegeben wird/cin newer beſonder kurker/ doch gerechter vnnd

ſehr leichter weg /wie allerley ding /c8 fenen Corpora /Gebeid /oder

tras möglich zuerdencken und in grund zulegen iſt / verzuckt oder

vnuerruckt/ferner in die Perſpectnfgebrachtwerden mag/ on eini

ge vergebliche linie/rißvñ puncten /zc.dergleichen wegbifhezo nocte

nit bekant geweſen/ Durch Hanſen ( encker Burger

BuNurmberg /allen liebhabern guter fünften

fu chien vnd gefallen publicirt.

doitXóm.Rey.Day.freiheit/ auff rechs jar.

Gedrucktzu Nurmberg /durch Dietrich Gerlak.
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Dem

Durchleuchtigſten Boch

gebornen Eürſten vnd Herzn 7 Serin
Erideriden

Pfalezgrauen bey Rhein / des heyligen Römiſen

Reichs
Erozcrußreffen vnd

Churfürſten Her

tzogen innidern vndobern Bayern/

@anemgnedigſten Herin.

e
s

Orchleuchtigſferboch

V

geborner Churfürſt /
Gneðigſter

Heri/ Obwol das reiche vermogen

der
angeſchaffnen natur vnſer ers

ſtenEltern zu allem guten / durchden

leidigen fall derſelben ſehr abgenom

men / vndauffshöchfte geſchwechet worden iſt / foift

bannochaußſondern gnaden Gottes /Offer geſchwech,

tennatur noch ſo villiechts vndertentniß / gutesund

boſes zuvnterſcheiben / Oberblichen / das auch beyden

beſten Heiden / welchealler ding endmit dem Zodtbei

ſchloſſen ſeinvermeinet/ für diehöchſteſeligkeit gehali

ten worden / wann ein Senſch nach ſeinem todë ets

washinterjmeverließ /dabeyſein dienachkommende

imbeſtenzugedenckenþetten.

Und diſer vrſach Halbenſind vil lobondgedechtniß

wirdige fachen onderempel / von den Altenan vnsgës

langet/alsbaſeyen / vonetlichenvortrefflichevndherz.

liche groſſe thaten /vonandern / löblicheonndehrliche

Hohetugendt/vndvonvilenandernſchöne/ſinnreichel

Itebliche vnd nůzliche fünſte.

Welches nunalles Cob daswol bey den Heiden

ber ,



vergenglich gehalten / jedoch ehrlich und gut geprieſen

vndmitallemfleißgeſuchetworden) Darumben bilo

licher bey den Chriſten / da allegutegaben ondtugent

vonGottherkommen / erkennet/vndinrechter volkoms

menheit zu ſeinem ewigenlob beſtendig geglaubet/ vil

feltigen lobs wirdiggeachtet /vñgerhümetiverden ſol.

Von wegenerzelter vrſachen / Ich auch nicht uns

zeitig erwenen/ vnd mit allen chinwider zu gebechts

nißfüren wollen / den embſigen fleiß / durch welchen

weiland der Durchleuchtigvñ Hochgeborne Fürſtönd

Herr/ Herr Johannes Pfalegraue benRhein /Hercog

in Bepern /vndGranezu Sponheim /zc.hochlöblicher

vnnd Chuſtlicher gedechtniſ / E.C.F.G . HerrVatter

nebenverzichtung Fürſtlicher Regiments fachen / vi.

(en ſchönen /núblichenondldblichen künften beygeivo,

net/ in welchenkunſten dienatur ſeiner F.G.vorallen

Derzeit Holen Perſone/auch bilenanderncoiedochvon

jugentauffmitgeübtondherfommenden vorzugvers

gonnetundzugetherlethat.

py Vndalſo haben ſeine F.G.zu gutem oortrefflichen

undchenreichemerempe /ein Herzlich vnnd ſchön Tur

nir Buch /onta jrer F.G. namen publice außgehen

laſſen / die darinnen berürte Hendelmit notwendiger

Sircumſtantia beſchrieben /ondallefigurn / in ſonders

lichem verſtandvndnachgedencken /miteignenhenden

felds dareingeriſſen.

Und nebendem /allen künſtlernzulieb vnndgefal,

len /nochein Buch von der Perſpectief rublicirt onnd

an taggegeben /allefigurnauſdem grund/vnnd ver,

mogenderſelbenkunſtgleicherweißmit eignen henden

darein verzeichnet.

Von



.

t

Von welcher fünſt)alsmirGottderaucheinflet,

* nes wiſſen vergönnet/gabe ich die S.F.G. zu hochlob :

fichem und ſeligem
widergedechtniß unter E.Š.F.G.

namen an taggeben / vnd die&. C. F.G.zu ehren vnd

Genedigem wolgefallen / in aller vnterthenigkeit dedi:

cirn vnd zu ſchreibenwollen /der
vnterthenigſten /troft

lichen zuuerficht / E.C.F.G. werdendeffenkeinvngenes

diges mißfallen tragen / Sondern jr follich mein un

terthenigiſt wolmeinendwerck vnddedicirn deſſelben /

genodigiftbelieben undgefallenlaſſen. DerſelbenE. &.

F.G. zuvnterthenigen dienſten mich hiemit beuelheng

de /Geben zu Nurmbergden 14. Nouembris /Annox .

IS 7 ).

E.C. F. G.

2

Vntertheniger

HansLenckerBurger

zu Mürmberg.

a tit Vorrede

2
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Doxebe zum Befer.

1

Vlobond Chr Gott dem allmechtigen / von

welchem allein Allegure gaben vnnd kúnſt herkommen /

undiren vzſprung haben / vnnd zudienſtlichem wolgefallen

allenliebhabern dtſer edlen und lieblichenKunſtperſpectiua /

babicherſtenmalo den 25.October des 67. Jars/ einkleins

Cracteclein von diſer Kunſt publicirt vnd an cag.gegeben /

vnd aber dazamal/vmb des geringenanſehens willen deſſelben das Fundas

ment und denwegwieallediſe dingzumachen /binderhalten /vnddaßauf

gelegnere zeit vndetwas ſcheinperlichers ſparn wollen /welliches ichdann

noch auff diſentag wolgeſinnetwere/ Sintemalich aber fihevndſpüre /

dasmir die gelegenheitetwas anſehelichers und mühſamersins werckzu

richtenceglich mehrentgehen / dann zu handen wachien wil/ vnd auchdar

nebendas bedencke/dasbegirlichegemůcer vilmehr miteignemwiſſen / vñ

demdas ſie ſelbs machen können/dannmit frembden verborgnen kun ,

ſten /ond dem dasvonandern gemacht/geſercigerwerdenmogen / Sobin

idhentlichauff anregen viler fürnemervndKunſtliebenden perſonen / vnd

beſonder des hochberhumbten vnnd hochgelerten Herrn P. Ramus Rós

niglicher Amaieſter zu Francreich Ordinari Profeſſorisinderweitberümbten

Vniuerficer zu Pariß /der mich ſelbe eigner perſon ( vnnd neben jme Er

Friederich XeiſenerDatematiſoner kunſt liebhaber und förderer) zu hauß

erſucht/vnnddarumbgebetenhat /dahinbewegeworden / zubewilligen /

Folch mein ( vonGore verliehen ) geringes pfündlein zu publicirn/ vnnd

durchden druck/ denen ſo desbegeren / vndbeſſeregelegenheithaben / ets

wasanſehlichersvñmühſamers inswerezu richten mitzucheiln /vnd das

mit den andern rohöhers verſtands ſein /dannid / vnddoch jre kunſt vers

borgen halen / micjren gaben / fo fievon Gott empfangen / auch ans

Kedhe zu kommen / veſachgebenwollen / dieweil je kein menſo im ſelbs als

lein / ſondern vielmehrdemandernzudienſt leben ſoll.

Ond wiewoldie edle perſpectiua dermaſſen einhohe / ſchone/ ſuptile /

( iedochweirleuffrige) kunſtift/wiedann das den Phificis vnd natur kúns

digerndes gleichendes geſtirnserfarnen wolbekande /welche ſich derſelben

aud)bißzuden bimliſchen Cdipern zugebrauchen wiſſen/ was aber ido

freundliderlieber leſer/miedem wdiclein perſpectif /"wilgemeinetvnnd

verſtanden haben /daswerden dir dienachfolgendenSigurn / diſes kleinen

werckleins / vnd derſelben beſchreibung hierinnen eigentlich anzeigenund

zn erkennen geben.

Dann ob gleic vil vndmanderley ſchöneKunſt (außdem augenmaß

genommen )allenthalben vorhanden / Toſeien doch dieſelben mehiertheils

alſo geſchaffen /dasje einer denandern in denen uncerſchiedlichweitobers

creffen kan/aber durch diſekunſtméchce (does allein am fleiß nicht mang

lece) durch ein gewiſſe diſtants / böhedes augs / vnd ordentliche verzů

đung, ein jedes fürgenommensding /auß recirem grundder Geometria/

auff ein ebne flechen geriffen / vnd onemangelalſo fürgebildet werden /das

t8 dem geſchichtnit anders /aud wedermehr noch minder erſcheinen vnnd

geſehen würde/ als ob es Corperlich in folder höhe undferne / mitleng /

Sicke undbreite /ſeiner proporcionirtengrolle / gegenwertigvorhanden

ſtůnde / ondaufffoldbemaßnidor gewiſſer fürgeſtelt werden köndte / als

wie

1



woieinAritmetica ein recycfacit / eines Lyempels 7 anih nit gewiſſer ges

fundenwerdenmag .

Vndobwol von alten und newen difer Kunfterfarnen /rilbucher vnd

ſchriffrenantag gegebêworden /ſo ſeien doch dieſelben mehrertherls ſo můj

hefelig vnd weirleuffrig mitvilen vberflüſſigen /vergeblichen linien , pun,

ceen /ziffern und buchſtaben / dermaſſenvberhcufft / das es den anfaheni

den ſchulern / anſtar der ſchönen liebligkeit / ſo inn berúrter kunſt ſteckti

mehrmals jrzchumb verdruß vnnd vnluft bringet / jadasaudmanchem

die Kunſtgar dauonerlaider wiede.

Vnd dieweilmirdann auffdaspublicirn incines erſten werdtleins vis

ler vzcheilund wasſie davon gehalten /zugehörkommen , deren dann eins

cheils lieber des kernsgenieſſen7 dann vergeblich nur die ſchalnbeſchawen

wollen / Dagegen aber viler gemüter ro ftciff an den bißhero gemeinen

praxen vnd derſelben demonſtrationgebaffoci /alſo das ſie nicht fürmúga

lichgehalten / ſolchewegerfunden ſein /wiedannder inhale deſſelben meis

nes erſten werckleins vermag / vndbeſonder in dem / daich gemeldet/ das

ich in ubungdiſerkunſt /auß verleihung Góctlicher gnad / ſo ein behenden /

leicheen /jedoch recht und gewißenweg / vozcheil vnd Compendiumdarins

nengefunden und erfaren hab. Erſtlich /dasnit vonnöten /das dieding /

roman perſpectiuiſch haben wil / zuuor Corperlich ſein müſſen . Zum an ,

dern /dasmehrmalsaußeinem grund onemaßvil onnd mancherleygang

vnterſchiedliche dingindie Perſpectiff gebrachtwerden mögen.Zum dric

ten / das auß rechtberetterGeometria (wie ichbey demgrundr. S.hernach

verſtanden haben wil) alle vnnd ein jedes Corpus/ auch one einigen ger

brauchdesZirckelsauffgezogen/ vnndin die perſpectieffgebracht werden

mag. Zumvierdeen /dasalle vergeblichelinien /riß vnd puncten vermita

cen bleiben vnnd erſpart werden mogen / vnndgar kein andere linie noch

puncegefesse noch gezogen werdendarff / dann allein diejenigen / ſodeus

fürgegebnenCórpernanhengigvnd zujrer formirungvonnorenfind etc.

Zudem werden ſich noch zwey ſtückleim gebrauchvnndwere hernach bes

Finden / Yemlich /zum fünfften /dasderprincipalpunct/daraußdie Corr

pora auffgezogen werden offcverruckt/vnddasder zu einem Cozpuszwen

drey undmehr( one falſchdeſſelben )gebrauchtwerdenköndten /Das ſechſte

aberwelches ich allein ſchimpffsweiß rege und melde/dieweildas niergend

zudienſtlichoder von noren /vndwol vermieten bleibenkan / I \ emlich /das

gleichwol alle puncten einesCorpus (damanwolce) nach angerichten Ini

ſtrumenten , auch blindlichgeſesse werden Föndren / welche ſechs ſtúcle du

aber villeichtnichrehe glauben /dannerfaren möchteſt.

Vnd damitich aber niedafür gehalten / alsob ich mich ſolcher ding

berhůmbre/denen ich imwerckein genägen thun / nochmitderthatera

zeugenKondre /ſo habichmid deſtoehe zu ſolcher publication bewegen la

ſen /auffdas ich mit der that unddem augenſcheinerweiſere vnd darcheco

das jenige / dasdem fürgeben derwore bißhero nicht bar vertrawerwer ;

den wollen / vndderhalben in diſem wercklein ſolchenmeinenweg / indiſer

kunft durch etlichebeygeſence figurn von II° L.biß27° 0 .vnd derſelbeneo

einpelzubeſchreiben vnd zu eröffnen fürgenomen /vnd habe dir lieber Len

fer in dem meines verſehens (ſo vielmüglich) mit beſtem fleiß denweg dazu

bereitet vnd alſo gebanet /dasbillichkein wou nochSigur hierinné (in fleira

figembedencken oderanſchawen ) jerig und anders dann dahin diegeineis

net /
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net/ verſtanden werden ſolte / alfo / das du vonwortzu wort /gleichder

ſonur nachgehen / vnnd nicht felhen wirſt / Jedochwolftu gurigerLe

ſernicht für vbelnemen / ob nitallewoztin jrem eigentlichen und ſcherpff,

ſten verſtandt/ oderwie die von gelerten vndanderngebraucht hierinnen

geſepeworden/ Sonderndichbenügen laſſen / wann dudiemeinungders

felben / vndwas ſie wollen / daraußvernemen kanſt /dann allediſeðing/

inic jren eigenen vnnd zugehörigen worten vndnamenzugeben/gehört

mehrdannLayenswiſſenzu /wilmichauch derhalben zudeinergåtigs

Eeitgetröſten/du werdeſt ſolche unuolkommenewozt

(in reicherm verſtand )mehrzuuerbeſſern /dann

zu veracheen / geneigeund beholf

fen ſein / etc.

Zube,

1
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Diſebeide Figuren Y.pnd Z.mit

frem bericht/gehören in bas XIIII. blat/hinten nach

demerſten Parag. žum ende der beſchreibungvber die No.z. in wel

them No.z. dife Hierinn beſchriebene Prafen der Perſpectief volfogen / vnd neben

andern vorgehenden dienen Erempeln ,auch mit diſen beidenFiguren

lauter vndvolkommen ertleret wird.

Annwiebas Eremplar gedruckt /vnnd ich

vermercket / das die beſchreibung der Figur No. 3. Can

welcher danndas meiſte hierinn gelegen ) bey etlichen /

die folcher ding zuuor onbericht geweſen /zu volkommes

nem verſtand /nitgenug ſein wollen, und das die ding/

(welche von den Zuyor ongeübten ) allein auß irer beſchreibung / on

alles zeigen /verſtanden ond begriffen werden ſollen , nicht zuuil und

offt fürgelegt underkleret werden mögen / und damit auch niemand

durch mißuerſtand geirret / vndden nuk diſerkunft gerathen můſtel

ro bin ich verurſachtworden /dieEremplaria in zuhalten /biß dasich

Dife beide Figuren mit jrer beſchreibung/ erſt im 72. Jar / dazu hab

tonnen bringen .

Dann weil ein jede kunſt /welche außirer beſchreibung nit genug.

ſam verſtanden noch begriffen /oñalſo zu irem dienſt gezogenwerden

mag/beynahend/als oneröffnet vnndnoch verborgenzuachten ſein

tvill/ond aber diſe funft beſonder dienſtlich ſein kan allen Werdicu.

ten/die ſich des meſſens und der Geometriagebrauchen /ond fürnem .

lich den Baumeiſtern /welchevon Holtz oder Stein gubawen fürha.

ben/das ſie die grändeverjüngen /ond(wie die gebew /innen oder auſ

ſenjvon vornen /hinten /odernach der ſeiten /geſtalt ſein ſollen ) zuuor

inkleinen muſtern Perſpectiuiſchdaraufffüraugen ſtellen /ond den.

felben nach mit dem groſſen werd verfaren können / Vnd alſo mögen

auch / zubekleidung derGeber / es ſen mit gemehl /oder ſchönem ge.

tefel/dieſelben zuuoi nachirer proports verjünget/oñ Perſpectiuiſch

inn kleinen muſtern fürgeriſſenwerden/Aber ſolche vnnd vil andere

nußbarkeit/können durch mißuerſtand ( entweder der Figuren oder

derbeſchreibung)keines wegserreichet noch erlanget werden.

Vnd dieweil dann die gange hierinn beſchriebene Praren /für.

nemlich in No.3. auff difen beiden ſtüdlcin hafftet/ Erſtlich wie die

gründe.R.der vierung.a.durch die beide zirckel.G.H . und die Sais

ten.D.auff die vierung.l. in den grund.8 . vbergetragen müſſen ſein.

Bnd zum andern /wieauß den puncten des grundes .8.die Perſpecs

tiuiſche

7



Perſpectief Hanſen Lenckers.

tiutſche coiper auffgezogen werden ſollen /Welche beide ſtucklein /yab

ich dir inndiſen zweien Figuren .Y.ond.Z. alſo klar unnd greifflich

darthun und geigen wollen /das du der dem a.6.c. nach/on allen rri.

thumb gervißwerden /und nicht fehlen kanſt / Vnd ob ich wol in diſen

beiden Figuren /vil Zirdel /Saiten /Inſtrument.B.C. ond Stefft

angezeiget hab /rowðlſtu doch bey .Y.nurzwen Zircel .G.H . vnnd

ein Saiten . Vnd bey).Z.nur ein Inſtrument.B. ein Linial.C . ond

einen Stefft verſtchen.

Vnd erſtlich bey der Figur .Y. wie die puncten des grundes .R.

von der vierung.a. auff die vierung.I. ober getragen werden hab ich

(wie beide Zirckel und die Saiten je eins nach dem andern mit meſien

und rucken gebrauchtwerden ſollen ) alſo auch mit a.b.c. nacheinan

derverzeichnet. /a.iſt das erſte meſſen mit dem Zirckel.G. von der

finie.m.der vierung.a.biß inn den punct.j . am grund.R. des Çubi.

16.ift das ander meſſen ) alſo onuerruckt des Zirdels/vom punct.4 .

der vierung.l. in die linie.m. /c.ruckt die Saiten biß an den Zirckel.

id.miſſt das dritte mal von der linie .m . biß an die linie.n . da die

Saiten durchſchneidt/ond legt den Zircel vnuerruckt benfeitznider.

je.miſſtmit .H . von der linie.t. biß in purict.). am.R. if.miſſt alſo

vnuerrucktvon dem punct.4. der vierung.I. in dielinie.m. /g.ruckt

die Saiten biß an den Zirokcl. H. feßt mit dem hingelegten Zirkel/

den geltenden puucten.j. an der Saiten nider ( dann als gemelt)wie

mit einem punct gethon/ alſo auch mit allen gethon ſein will.

1 : Wanndu aber õielinie.t. mit iren puncten niderlegeſt/wie dielis

nie.m.als du bey .V.zuſehen haſt/ond ſetzeſt die puncten difer beiden

linien.t.ond.m .mitunterſchiedlichen Zeichen /in die linie.m . der vie.

rung .l. fo darffſtu feines Zircelmeſſens mehr / dann nur das mit

dem Zirkel.d.G. ond ſexeft alsbald den geltenden puncten nach der

Saiten.g.nider.

Zum andern /hab ich eben der gleichen auch /bey der Figur.Zmit

dem auffziehen vnd erheben des puncten.J.amgrund.8. des Cubit

wie auff der tafel.A.die Linial.C.B.vndderStefft/ ie cins nach dem

andern gebraucht(wie offtder Stefft geſetzt.C.ond.B. gerucktwers

den follíbiß der punct . ). ( oder ein ander) zum Corpus erhoben /ond

in ſeinen winckel fellt) auch mit .a.b.c. nacheinander verzeichnet.

ja.Setzt den ſtefft geradauffrechtinden punct..des grundes.8 .

/b.ruckt das Linial C. biß an den Stefft. 7c.ſetzt den Stefft in die

Lente.m . ans Linial.C. /d.ruckt das Inſtrument B.andenStefft.

1e.feßt den Stefft auffs Papir/an die Erdlinie .a . (oder an einans

ଅZ ij dern
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PerſpectiefHanſen Lencfers .

dern punct) am Linial .B. vndhelt allda mit ſtill. If.ruckt das In

ſtrument.B.zuruck/rechtauff den punct.). am grund.8 . /g.rudt

Das Linial.C . an den ſtefft/wonun dasLinial.C.g.das Linial.f.B.

durchſchneidt/in difen winckelſetzt .h. Den geltenden puncten.j. zum

Cubusnider.

Bericht auff etliche wort.

Was ich bey dem wdrtlein Geometria will verſtanden haben/

findeſtu amV.blat/voin am erſten und andern Parag.vndam VII.

blat/voznam vierten Parag. ondhinten amerſten Parag. ond vozn

am X.blatunten.

Den vmb und abſchnit im VI. blat/ hinten im andern Para.

vnten verſtehe alſo/wenn du ein Scorpus (es ſey wie es woll/ablang/

rund/gerad /frumb/oder ecket) zu einer wand ſtelleſt / vnnd fetzeſt ein

liecht gerad dagegen , doch weit dauon / fo wird das Corpus ſeinem

vmb onnd abſchnitt/ gleich ein ſchatten an die wand werffen /2c. ond

diſerſchatten gleichtauch etlicher maß den gründen.P .

3 . Was der auffzug ſey / dadurchdie Corpora erhoben und auffin

gezogenwerden findeſtuam XI. blat/hinten im dritten Parag. und

am XVblat/voinam vierdten Parag.ondin Nº. 4. 5. und anderi

Figuren / dadie puncten aller Corpora auffzüg /neben den corperu

nacheinander auffwartzmit a.6.c.oder J. 2. 3. verzeichnet ſind.

4: Was eingantzes /ein durchſichtig /vnnd ein durchgebrochen /

oder durchgeſchnitten Corpus ſem. Ein gantes Corpus haſfuinn

No J.mit 8. Drianglen /ondin Nº.6 . an der Kugelmitdem ring.

S. Ein durchſichtig Sorpus/alswans Criſtallwer / Haftuinn

No: 3. am Kegel.

Ein durchbrochen oder durchgeſchnitten Sorpus haſtu inn

Nº. 7. neben dem Schnecken ſtehen .

7. Der einſchnitt im XXIIII, blat vorn iſt/wann auffdas Plas

num des Corpus omb vndvmb verzeichnetwird /wie breit die Stebe

fein ſollen.

8. Der durchſchnitt iſt /wann die Stebe mit den innern linien

volzogen ondſichtig gemacher ſind /wie das durchgeſchnitten for

pus in No. 7. garmit ſolchen ſteben formirt ift.

9.
Blindriß oder Blindlinienſindmiteitel půnctlein gethan.

Jo . Ortlinien ondOitriß /find /in welchen die vergerung der grün.

de/oder werd /Zuſamen treffen .

Zubeſchreiben

6.
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Obeſchreiben
aberund

fulernendengrundt vnd das funda

ment der Kunft Perſpectiua nach dieſem meio

nem hernachangczeigten wege/wollenerſtlich

von noten ſein etlicheWerdzeug und Inſtru .

se ment / welche ich alle in der erſten FigürNej.

fürgeriſſen hab / Bnd wiewol ich dir günſtiger

lieber lefer alle diere Inſtrument und Werdzeug ein jedesmiteiner

eignen leng/dicke undbreite beſchreibe / wie ichmich dannauch inet

lichen volgenden Figuren eines gewiſen maſes vom Zol vnd Statt.

ſchuch zuNármberg gebrauchen wir /welchen halben ſchuhe ich dir

mit ſeinen fechs Zolen in diſer erſten Figurfärgeriſſen /vnnd doch die

Inſtrument ondwerkzeugnitallemit volligerleng vnd breite des.

Felben /ſondern nach einem periungten Zofdabey verzeichnet hab / fo

foltu aber doch mit nichten vermeinen noch gedenden /das alle dife

ding/eben anſolche benentliche maßgebunden ſein /Dann was die

Inſtrumentundwerdzeugbelangt/mögendie groſſer und kleiner /

nach erheiſchung der ding / roman machen will / gebraucht werden,

desgleichenwasauch die gröſſeder gründ/die Höhe des Augs /onnd

die ferne der Diſtants belangt / darinnen mag ein jeder /nach ſeinem

verſtand /mehien /mindern /nemen oder geben/ Das ich aber etliche

ding mit einem gewiſen maß beſchreibe/geſchicht allein darumb/das

ich den / fo zur lernung diſer funftgreiffen will /gleich als bey der

hand/mit gewiſen regelgleite und fåre/biß er ein Corpus in die Per.

fpectif gebracht/vnnd den wegdes fundaments ergriffen onndver.

fiandenhat/als dann fallen allediſe fürgeſchribenemaß /vnndmd.

gen nach eines jeden gefallen , alſo gebraucht oder verendert werden/

Vnndwann duanfangs die hierinnen verzeichneten Inſtrument,

vierung/gründ/linien /ond puncten ( gleich als ein abc.) lerneſ fen .

nen/vnd recht verſtehen /ſowird dir diePraren one einigen irrthumb

gar ſchleunig vonſtaten gehen /welche ich dir furß/ vndallein /durch

diecrften diey Figuren /mitdreyerleyErempel/gang volkommen bes

fchrieben habe.

Dongnſtrumenten zudiſer

Kunft gehörig.

Erftlich

/
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Hanſen Lenckers. II

Rftlich muſtu baben ein Lafel bon lindem

holt /2.ſchuhelang /1. ſchuhe vnd 8.Bol breit/ond3.301

did (welche du /wann dus brauchen wilt/ am aller bes

quembſten/alsein Schreibbältlein/ein wenig geleinet/

für dich legen ſolt) dazu muſtuhaben ein leiſten der Tafel leng/ 1.301

dick /ond. Bol breiter dann die Tafel dick iſt /vnnd diſeleiſten heffte

oder leimeonten gegen dir/andielange feiten /ſolcher Tafel /alſo das

dast, vom fol/des dieleiften breiter dann die Tafel dick ift/oben ober.

fteche/vnd diß wirdzu zwerch /vnnd perpendicularlinien /ein rechte

ond gewiſeregel fein /ond iſt diſe Tafel / ſamptder leiſten /inn der ers

ften Figur No'. mit A, ſignirt. Es ſoll dich aber gar nicht frıen/ob

gleichmehr ding auff derſelben verzeichnet ſind / von welchen der bes

richt hernach volgen wird /wolte aber jemand/weniger koſtens halb /

nur ein gemein Linial / mit zweien nadelſpitzen / auff ein Tiſch oder

anders ebens Bret hefften /das were auch genug hierzu.

Auff diſe Tafelvnnd an die vberſtechende leiſten, gehört nun ein

Inſtrument von Meſſing gemacht/wie das in N " J. mit B.a. onds.

bezeichnet ift/dochmuſtus verſtehen und alſo anſehen /das B. a. und

5. gerecht für dich kommen/ die dikeiſt /wie ein ſtarck Kartenpapir,

die leng des breitern theils / ſoan die leiſten gehört/ ſen is. ſchuhe/die

breite 1.30l/on gefehe initten darein /ond darauff/muß ganz winckels

recht gefüget/ vnd mit Zin geldtet werden / ein Linial von gleicher dis

del 1. ſchuhelang/vndz. zolbreit/ond diß auffgelot Linial/macht

difem Inſtrument/gegen der rechten vnnd linckenhand /zwen gleich

gerechtewindel/ bey demwinckel gegen der rechten hand ſtehet fein

Žeichen B. onndzwen gol vom winckel B. gegen derlinken hand /lote

ein grifflein /dabey maneshalten / vnnd an der leiſten gegen der rech .

ten vnd lincken hand / hin vnnd her ruden kan /dann das unterſte

gwerchtheil/welchsgols breitift /dienet zu nichts anders / dann das

es nur geradan der leiften gefåret werdenmöge / vnnd dißInſtru .

ment / wie das hie gang beſchriben vnnd fürgeriſſen iſt /willich das

InſtrumentB. nennen aber das auffrecht ſchmaletheil deſſelben als

Tein /nenne ich das Linial B. die puncten aber / welche duvolgends

auff diß Linial zuſetzen gelernet wirft / an diefeiten da 5. ftehet/

diewerden auch iren beſondern namen mit ſich bringen, onndiſt der

brauch diſes Inſtruments /nicht allein zur Perſpectif, ſondernauch

Zu allerley gründen der geber / der Sozpern/ zu auffrechten / ligen

den / onnd geleinten dingen / oberauß bequem vnnd ſehr dienſtlich /

was ich aber durchaußdiſem B. für dienſt zuſchreiben werd / fo will

ich
Bý



Perſpectief

ich doch in alle wegenichtanders verſtanden noch gemeinet habeny

dann das es ſtets an der leiſtender Tafel behalten / vnnddaranhin

her gerucket werden ſoll / Dann dieweil zu allerley dingen difer

gantzenkunft /nur allein dreyerley art der geraden linien gebraucht

werden mögen /als nemlich ein perpendicular/ ein Wagrechte /vnd

ein Geleinte ( onnd one die geleinte / welchevon wegen ombwendens

auch hoch vnnd nider neigens/ allerley puentliche verenderung mit

ſich bringt)mag diß.B. die andern beide darnach zuziehen /auffsal.

fer bequembſte gebrauchtwerden /wann ſo esander leiſten bleibt ,ſo

Jeigt dasauffrecht Linial/ein rechte ondgewiſe perpendicular linia ,

dabey verſteheein folchelinia /welche gleich einem faden /im Bleya

fcheitgerad gegen der erden unterſich henget/vnndmag diſelinie hie.

rinnen nit anders / dann nach dem Linial .B. von oben der Tafelaba

tverts gegen der leiſten gezogen werden/wie in Nº:2. und 3. dielinie

s.ond.t. unddergleichen /jedoch müſſen diſe vnd alle Figuren /wie die

hernachbeſchrieben /für ſich genommen vnnd beſchawetwerden/ wie

das die No ond bengeſeşte ziffern undbuchſtaben erfordern undmit

bringen / onndwann du einen punct auff folches Linial ſekeſt/Goch

odernider / vndſtichit den gegen der rechten onnd lincken gandanffs

Papir ab/ ſo nahend oder weit von einander / als duwilt / ſohaſt du

zwiſchen diſen zweien puncten /ein rechte vnnd gewiſe zwerch oder

freußlinie/dabey verſtehe ein ſolchelinie/ welche mit beiden osten inn

gleicher höhe /wie ein rechter Wagbalden /ob der Erden ligt oder

ſchwebt /vnndkandiſelinienicht wol anders anzeigt werden /dann

wie in folgenden Figuren die zwerchlinie.m . der Horizont onnd dere

gleichen /wiewol ſie Perſpectiuiſch /wie ein unrhu der Bh: hin onnd

her gewendet allerleyverenderungmit bringet/wieduderinn Nºjo.

bey dem mitlern grund des geſtürßten kegels/viere zuſehen haſt/ond

wann du ſolcherwagrechten Zwerchlinien / gleich dem Horizont / vil

bedarffftiro heffte ein Linial auff die Tafel / gegen derlinden hand,

tinckelrechtvon der leiſten gerad oberſich / daranman das B. mit

feinem breiten theil / auff vnnd ab rucken kan / ſo mogen dann ſolche

jwerchlinie nach dem ſchmalen theil deſſelben / von der linden gegen

der rechten in gleicher weite von der leiſten / fertig vndgewißgezogen

werden / vnd auſſer diſer zweterlinienmag keine geriſſenwerden ,die

nit hoch oder niderleinet / deren gleichnuß eins theils haftu in N ° 2 .

bey den linien.c.d.f.g .n.2c. Vnd wolte auch jemand den unkoſten die

res Inſtrument von Neſſing zumachen / erſparen / der möchte von

cimſtarden Kartenpapir eins außſchneiden /wie das in Nº: 2. mit

7. bezeichnet
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III

1

9. Bezeichnet iſtröndaber dasauffwarty / ob der Ziffern3. ſo hoch laſ

fen /alsers bedürfft /vnd an deſſen ftat gebrauchen.

Fernermuſtu haben ein Linial (dasmagwol von holg fein ) ona

gefehr z.ſchuhelang /4. 3ol breit/ ſo dick alszwer Kartenblat/daruna

termuß am öbern Ort ein kleines ſpenlein /von diſer dide geleimet

werden /dasmußein kleinslochlein haben /dadurch ein Nadel gehen

mag/ondmußſolch Idchlein geradauffdie euſſerſte linie des Linials

gerichtet ſein /wie du das in Nºj. mit.C.bezeichnet ſiheſt.

oni Ferner muſtuhaben (allein Zubereitung der gründe)zwen zirdel

diezeichne mit.G.vnd.H.die willig in derHand ſind / Doch nicht allzu

geng/auff das ſieſich im niderligen oder auffheben nicht verrucken /

diemögen großoder klein ſein /nach dem diegründ erheiſchen /vnd die

vierung.a.groß oder klein iſt / onddann ein eifen ſtefftzum punctirn

øndreiſſen allerley linien.

Noch muftu haben ein gar kleine faiten /an ſtat einer beweglichen

linien.ongefehr ein ſchuhelang (lenger oder fürßer) nach dem du das

Aug onnd den Houžoni hochoder nider ob dem Eſtricherheben wilt/

die muß habenam obern ort ein kleins ſchlinglein /dadurchmans mit

cim negelein auff die Tafel Hefften fan /onten aber muß ſie ein gröſſes

re ſchlingen haben / das mans an den Daumen der linden hand

thun /ond zu jrem nuß/wievolgen wird / gebrauchen mag/ wie ſolche

inNo: 1. mit .D. ſignirt ift.

Dißſindnundie notturfftigen Inſtrument ond Werckzeug / fo

inau zur Perſpectief /onnd allerley gründen difeswegs zugebrau .

chen / 001 der hand haben muß/ Vnnd dieweil dann faſt ein jeder die

širokcl zuuoi hat/ſo haſtuhieben abzunemen / wann einer die vbrigen

Inſtrument ondwerdkzeug /wie die nach dem geringſten foſten hier .

inu beſchrieben vnnd anzeigt ſind / gebrauchen wolte/ das er diealle

mit .4. oder.5. freußern erzeugen möchte.

Noch will ich derenzweybeſchreiben / welche fürnemlich mehr

zur fertigkeit vnnd dem fleiß , dann zur not dienftlich ſind. Ichmach

mir von Kartenpapir allerley gerechte durchgeſchnitenevierung/

groß undklein /nach dein ich groß oder kleine dingmachen will / alſo

das ſie omb onnd vmb die groſſen ... golidie kleinern.š . ſol breit ſind,

vnnd inwendig fo wol als aufwendig recht vieredet außgeſchnit.

ten /das die inwendige weiten ongefehr ren.4.6.8.301(mehroder min .

der ) onnd nach demman zu diſerkunſt( nach diſem weg )vil rechtges

uierter ebner Planus oder Pleßehabenmuß/ſo iſt ſehrbequem/wañ

die von Neſſing gemacht ſind,dann damitkan manone muheZirə

Bij del oder
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del oder Linial/gar leichtlich in einem ombriß ( ſonderlich inwendig)

allerley gerechtevierungziehen /ond reiſedann auff diſe vierung / ſie

fey von Papir oder SNeſſing /omb das außgeſchnittenegeuierteloch

inwendig vier linien ombond omb / welche ich hiemitblindriſſen an .

gezeiget Hab/vnnddiſelinien müſſen etwas ſtarck geriſſen fein /auff

das man mit demzirákeldarinn hafften /onnddarauß die gründe ab ,

meſſen fan /wie du diſe vierung inn N ° J. mit E. bezeichnet zuſehen

baft.

Nuniſt noch eins in N'j. von rechter leng und breite/mit F. Fig.

nirt / dasiſt gang von dünnem Meſſing /batan beiden orten zwer

kleine rörlein /das nur ein Saiten dadurchgehn mag / welche onges

fehr 6. 8. oder jo. ſchuhelang ift / hat unten ein bleyen gerichtlein /

undam andern ort ein ſchlingen /dasmansan den linden Daumen

thun mag /ond diſer ſollen von recht zwey ſein /deren gebrauch ich hers

nach beſchreiben wili.

Vnd dieweilich ieķund Inſtrument vnnd Werkzeug nach not.

turfft beſchrieben /vnd für augen geleget hab/ ſo will ich nun auch eta

wasanzeigen und berichten von den Eftrichen /vnnd gründen / fo zu

diſer kunſt gehören / vnnd vonnoten ſind/der ſind fünfferley /welche

doch nicht mehr dann zweierley beſondere onterſchiedhaben / Dieera

Ken zwenſindallein alsanftat der erden /odereines plages /dienſt

lich /natürliche oderPerſpectiuiſche corpora /darauff zuſtellen /Die

duen aber werden /ein jeder nachſeinermaß (wievolgen wird) vergli.

chen den gebewen vnnd anderndipern/ foman inn die Perſpectief

bringen will.

Vnd vonden erſten zweyen/ wievndauß was orfachen der erſte

allein durch die Perſpectief onnd das Geſicht inn ein andere geftalt

verwandelt wird /will ich fürblich und eigentlich durch die volgende

Figur anzeigen vnd berichten .

1

is

1

1 Don bereitung vnd vrſach .

dergründe.

1

Erſtlich
1
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Perſpectief

Rſtlich findeſtübreinNº 2. derandernto

gur/ ein gerechte vierung oder plonus mit.a. ſignirt/

deren viered bezeichnet ſind mit 3.4.5.6. welchevic.

rung anders nit verſtanden werden ſoll / dann an ftat

eines Erdengrunds /oder eines Eftrichs /darauff man

allerley gebero /geuiert/edet oderrund /raumlich ſtellen fan/oder an

ftat eines tiſches/ odereines andern ebnen plaßes / darauff man eta

was zuberchawen ſeken / ſtärken /legen oder leinen mag / vnnd diſe

vierung ſoll allweg ſo groß ſein /das die gründe eines oder mehr der

Gorpora ſo man machen wil/derruckt oder onuerruckt/ ſaten rhaum

darauff haben mögen/ond nit obertreffen.

Den unterſchiedaber der Erdengründeund der Sospora grän.

de/will ich dir mit difem crempel erfleren / Alfo /nim dir får/ das ein

Tiſch der Erdengrund/ a. oder einEſtrich fey /onnd reiſedarauff cin

Zircelriß /oder ein quadrat / ſo beſchleuft inn ſich der girdelriß ein

ändern beſondern grund einer Kugel / oder eines andern runden

Corpus /vnd das quadrat beſchleuſt in ſich den grund eines Subus /

oder eines andern geuirten Gorpus /alſo auch dergleichen von an .

dern ſuperficien onnd gründen der Gospern auff dem Eſtrich guucr .

ſtehen /welchehernach.R . genennet werden .

Bnd diſe vierungnenne ich nachirem Zeichen a. die breite derſele

beniſt.3 is. gol/gerad mitten darüber.3 %, 801/ſetze ein puncten.b.als

dichöhe des augs oder des Horizonts /in diſen puncten zeuhe von den

puncten.3. vnd.4. gwolinie /diezeichne mit.c. vnd.o.ond in gleicher

Höhe des puncten.b.zeuhe die linie Sorizont/darein reße vom.b.gegen

der linden hand.72. 301 ein puncten.e. als die diſtants zwiſchen dem

puncten.3.vñvom puncten.b.gegem.e.ongefehr.3 ;.golweit/feßein

die linie Sorizont ein puncten.i. den will ich hierinnen den principal

puncten nennen /dieweilderſelbe allein dazu dienen ſoll/ alle Soipo .

ra oder Gebew daraußzuerheben undauffzuziehen / wie du hernach

vernemen wirft/als dann geuhevom .e. gwo linie fu.3.ond.4 .den

zweien eden der vierung.a .die zeichne mit.f.vnd.g. dann scuhe auß

dem puncten.3 .ein gerade linie oberſich inn den puncten.8.die ſem.H.

pud wo nu diſelinie.h. von der linie .g. bey dem punct.6. durchſchni.

ten wird/in derſelben hoheſchneide den Eſtrich mit einer Zwerchlinie

.f.zwiſchen den sweien linien.c. oñ.d. abiſo haſtu die vierung.a.nach

diſerhöhe des Augs/ ond ferne der Diſtanis /zwiſchen den puncten

3.2.3.4.recht in der Perſpectief/ond diſe vierungnenne ich.l.ondhele

ſich mit diſen zweien vierungen .a . ond.l. gleich als wann du cinen

>

Tiſch
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V

Tiſchvber feitiem mittelgerad von oben herabanfehefi /fo würde er

dir /nach art der vierung.a.anders nichtdann rechtvieredet erfchet.

nen /wanndu aberjo.oder jz. ſchuhe der Diſtants davon geheft /ob

(8 nunwol ebenderſelbigegeuirte Tiſchiſt /ſowird er dirdoch fürſich

hinauß kurş vnndzugeſpitzt oder verjängt / nach artder vierung.l.

anzuſehen ſein / vnd die outlinie difer vierung.l.fer 11

. ( iedoch mag
vom.3.3u.z. aucheinezugleichem brauch gezogen werden ) dieleng..

ſtelinie aber / fo von etlichen Baſe genennet wird (welche ſich allein

an difem grund/mit der vierung.a. vergleicht)fey.m . ond obwoldiſe

(inie.m. allweg onter dem Horizontverſtandenwird/fo

mag ſie doch

im brauch derPerſpectief biß zum Horizont/ onnd auch darüberer.

hoben werden .

Bndhieraußhaſtunun grund vnd orſach / wie die Geometriſche

vierung.a. von wegen derhöhedes Augs/vnnd ferne der Diſtants )

jetzt als einPerſpectiuiſche Geometria oder Eſtrich guachten /buets

ter noch lenger nicht/dann dievierung.l:erſcheinenmag /ond das dis

fe beide vierung.a.
vnd.l.imgrund einerlen und gleich ſind/undmů.

ſenauchderhalben einerley undgleiches inhalten , ob ſiewolinnigeo

Kalt und namen onterſchiedlich ſind.

Esmögen aber auch ſolchevierung.l.fertigkeithalber /zualler.

ley dingenfonealle vergebliche linien vno folche vmbſtende/erwehlet)

vndnur bloß mit vier linten groß oder klein befchnitenwerden / Wie

ich dir ſolcher fum Erempel hie in No 2.nach zweierleygroſſe /irer

fugehörigenvierung.a. achtë
auffeinanderliegend / fürgeriſſenhab /

welche ich mir doch allefeit /nach erheifchung der Ding/ groſſer / fleis

der /lengerondbucitererwehle / ondeskan doch gleichwol allwegeis

ner jeden folchen vierung .l. wiedie erwehlet werden mag/ Erfilich

nach dem zufamenlauffen der beider linien .c. ond.d. im puncten.b .

dicHöhe desAugsvnd der Hyorizont| Bndzüm andern /nach derIt

miem . ir zugehörige vierung.a. Vndjumdritten /durch den abfchnit

der linie .i. dieDiſtantsj alles nach vorbeſchriebner regel/ recht und

gewiß gefunden werden . : 1

Du foltaber in erschlung der vierung .I. dahin bedachtfeinjob

Das Corpus/dasdumachenwilt / ein groſſen ondſcheinlichen / odec

einfleinenſuptilenſchnitt hat/darnach foltú einvierung.I

. einer ſol

chen Diſtants erwehlen /es ſen zien oder dien ſchuheſetwas inchi

oderminderwie dann ein jedes ſolches ding/wans diperlichwere/

naheoder fern / ambequeñilichfien zuberchawen fårgejtellėewerden

mocht.

S Und



Perſpectief

1

Vnd wiekooldas etwasindie Perſpectiuiſchegrändzubungen/

diſebeide vierunga. ond.I.ſamptetlichenpuncten zuudderft von

nðten ſind ſowirftu doch im brauch diſer ding erfaren /dasdie beide

Tinien.m. ond.t.der vierung.a .unddann m .ond.ut. Der vierung.l.

fampt den zweyen puncten.b.ond J. im Horizontgenug dazuſindi

vnd das alle vberigelinien undpuncten erfpart werden mögen.

Vndhiebey wolftumitfleiswarnemenond merdenden bericht/

wieich dir jeßtbenden Erdgründen /von wegen derſelbenvnterſchied

thun/vnnd mit etwasombſtenden /durchein Erempel erfleren vnnd

anzeigen will /Nemlich alſo / Ichwolt gern ein Geberu 200. ſchuhe

lang / joo. fchuhebreit/ond jso:ſchuhe hoch/mit ſeiner zugehör/ als

Eſtrich /Seulen /Gewelb/Bögen / Dürn /Fenſtern /zc.ondanderm /

wie das innenund außwendiggeſtaltet ſein ſoll/nach ſeiner propou

perjungt/Sosperlich in einem kleinenmuſter /z.ſchuhelang/ h.ſchu .

hebzeit /vnnd.js ſchuhehoch /von hole gemacht,auff einem Tiſch

Zubefchawen voimir haben .

Sofan nun ein ſolchesmufter/ oderwas es ſonftift (doch nicht

pas es Coiperlichſeinmáſſe/ſondernnurmithohe / lengundbreitej

im ſinn fürgenommen )auff einervierung a.welche zweyer ſchuhe

bzeit (odermehrwans verrudtſein folt ) auff zweierlengang onter.

ſchiedliche form onnd geſtalt gerichtet / onnd außrechtemgrundder

Geometria /indie Perſpectief färgeriſſen werden .

Bnderſtlichalſo /wann zu folchem fürgenommen Gebet ,nach

ſeinermaß /auffen simlicheDiſtants/ein pdßlein /dasſich ſeinet

propoitshalber zum Gebero vergleicht/geſtelletwird /vundwienun

einem lebendigen Menſchen inngleichmeſſiger Diſtants/ ein folch

rechtnatürlich Gebew /Tempeloder Saal/ 200. fchuhelang/ic.wie

gemelt/innen oder außwendigin ſeinemAug erſcheinen wärde/ eben

alſo onad gleicher geſtalt fanauch difes Geber oderberjungtemi

fter Perſpectiuifchrecht auff des poßleins Aug gertchtetwerdent

vnnd diferart /ſindvonvilen trefflichenonnd erfarnen leutendifer

Funft / gar ſchöne vnd zierliche Gebew Perſpectiualiter antaggegee

en worden /opd wann diespertieffung ſolcher gebew récht erkentwere

Den föl/fo fanesmiteinem Aug /das auff ſein Diſtants garnahend

hinzugehalten wird /am aller beſten geſchepen /Dasifnuneineond

die erſtegeftalt ond form der Glebew.com

Zumandera / ſo kander grunddifes Gebewes mitder vierung

sa. auff ein folcheDiſtants als twen oder dien fchupefern ( wie du

obenbey erichlung der vierung I. vernommen ) gerichtet werden /

wie

5
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wie dann dasaller bequemlichſt mit einem lebendigen Aug erſehen

vnd begriffen werdenmag /vnd dieweil dann die hinzu geſteltenpoß

lein nichts ſehen / ondaber alle folche dingnach dem lebendigen Aug

geurtheilt werden / So nim ich deſſen orfach alle ding mit meiner

Perſpectiefnach zimlicher Diſtantsauffdas lebendige Augzurich.

ten /wie du dannbey denhernach geſetzten Figuren / Gebewlein/

Schnecken / und andern Sörpern inn difem Büchlein zuſehen haft/

vnnd auß ſolchem eruolget dann der ander forñ vnnd geſtalt der

Gebem.

Vnd wiewol das nun die Gebewond allerlen Corpora/ von we.

gendiſer zweierley onterſchiedlichen Diſtants /gar vngleiche geſtalt

gewinnen /foiſtdoch einjedes für ſich ſelbs /ſeiner meinungvnd ver

ftands halber /gana gerecht ond one mangel/ vnnd mögenbeide meio

nung /welche einem jeden am beſten gefelt/ nach der hierinne beſchrie.

benen Praren /auff das aller bequemlichſt gebrauchet/ onnd die vies

rung.l.zu denſelben /nach der erſten oderandern meinung/lang oder

kurtz abgeſchnitten werden ,welches dann geſchicht / wann du den

puncten.e. als die Diſtants /nahezu den zweien Buchſtaben ho.

oder nochneher zum puncten.i.rudeft/ond die vierung.i.nach vori.

ger beſchreibungmit der linie.k.ziviſchen .c. ond .d. abſchneideft/ fo

þaftu einenEſtrich , der ſich mit allem ſo darauffgeftellet/ nach des

blinden pößleins Aug/gar ſehr und tieff hinein verſpitzen onnd ver .

jůngen wird.

Nun iſt natürlich das ſich alle Sospora / verruckt vnnd vnuer.

ruckt/allzeit gerad vom Aug fürſich hinauß gegen dem Augpuncten

.b.verjungen /wie das auß diſem Erempel leichtlich erkennet onnd

abgenommen werdenmag/Alſo /weñdu in ein ablangoder geuiertes

Gemach geheft /das vier wend/einen bodenunddeckehat/dann ſtelle

dich gegeneiner derſelben wende / ibelche du wilt / gegen der rechten

oder linden / gerad/mitten /naheoder fern / hoch odernider / ſo wird

doch allzeit dein Auggerad fürſich in der gegenwertigen wand einen

puncten ſeken /inn welchen puncten / die vier windellinie / der beiden

Seitenwende ( des bodens unten / vnnd der dede oben / ſampt allen

andern Geſimbſen / auch der vnuerruckten Behelter / Tiſch onnd

Bende) zuſamen lauffen werden / wie du das miteinem oder zweien

Linialen /durch den augenſchein gewiß probieren kanft, welcheswol

natürlich /jedoch vilen nicht onewunder ift.

Vnd dieweil dann natürlichdasAug den puncten allzeit gerad

für ſich feket /vnd das auch aller bequemblichfi /die ding /gerad får

augen



Perſpectief

augen beſchawetwerden ſo gibts mir vrſachzumelden /warumbich

mich der gründeauch nicht gebrauche/welchevaſtvilen bißhero/beis

dezun Gebewen vnd Sdipern / gemein ond breuchlich geweſen ſind)

ond noch /wie du hie in Nº:z. bey dem grund.o. Ziviſchen den linien.f.

g. eingleichnuß zuſehen haft/ da dielinie.m. wol vnuerruckt bleibt!

aber der punct 4: wird nach der linie .f. lang onnd ſchlimhinauß

gethenet/alſodas bißweylen die ditlinie .n. Zwiſchen .4 . ondo. der

Perſpectiuiſchen vierunglengerwird / alsdieortlinie der Geometris

ſchen vierung/zwiſchen den zweien puncten.7 .vnd.8. be, welchem

ſich meines bedundens /etlichermaß ein mangel verbergen undmit

(auffen will/den ich dir hiemit ( jedoch allein zu meinem benügen / sea

dermansmeinung ongefochten )darthun ond zeigen will/vnnd aber

denſelben ferner/einem jeden nach ſeinem verſtand / felbs zuerkennen

vnd zu prüfen heimgeſtellet und befolhenhaben.

Nemlich /es iſt gewiß vnnd vnuerneinlich /das /wann ein rech .

te Kugel Zubefchawen fürgeſtellet wird/ es ſeygegen der rechten oder

linden /hoch oder nider /gerad /nahe oder fern/ das dieſelbige dem ges

ſicht an keinem ort anders nicht/ dann one mangel / jirkelrund er

ſcheinen wird / Vnndauß diſem eruolget-eben ſo gewiß das ander /

Nemlich außwelchem Eſtrich die kugel Perſpectiuiſch /irer giroel

runde/amnechſten und gleichſten erhoben unnd auffgezogen werden

kan /das dieſelben eſtrich /allerleyandere ding darauß auffzuzichen )

am beſten /gewiſeſten vnd vnbetrüglichſten ſeinmüſſen / Dnd dieweil

dann auchdas Augenmaß wideretliche ding ſo auß ſolchen ſchlim .

men gründen gezogen werden /etwas zuftreitten habenmag/als ſons

derlich die Kugel auch andere gorpora /welche
allzunidergedruckt

heraußkommenwöllen/ſobleibe ich derhalben bey den gantz geraden

gründen / auff welchen allein alle ding ſodarauß auffgezogen wer.

den / ſie ſind darauff verruckt/ gelegt /oder geleinet/ wie ſiekönnen /

dem geſicht gerad entgegen /vnndnach vermogenmenſchliches fleißi

one falſch fürgeſtelletwerden /ondwer nun alſo ein Gorpusauß den

ſchlimmen gründen nit gedruct /ond auß eim hohen Horizont/vnnd

Den lang hineinuerſpißten Eſtrichen odervierungen.I.nicht überſich

gelenget/ſondern ſeinem natürlichen omb vñ abſchnitam gleichſten /

ondone gefelſchte form fürreiſſenwolte/dermüftedie vierung.I. 3u

uo probiren / vnnd die mit der linie .k. nach zimlicher erhöhung des

Horizonts/zu rechter maß alſo abſchneiden /damit der kugel fre run .

de auffs beſte darauß gebracht werden köndte / oder aber er möchte

SNechanice/die punctendesauffzugs fouil erlengen oder verfürgen/

in maſſen
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in maſſen bey der Figur. T.durch die fünff blindriß /die beidelinien

inn jren theilen / gegeneinander erlengt oder verkürzt ſind / damit et.

nem jeden Corpus /auch im Augenmaß / ſein natürliche Höhe vnnd

breite auffsgleichſteherauß feme.

Nun verhoffe ich / es ſey alſo von den Erdgränden/ als von der

vierung.a. ond den zweierley vierungen.l.fo von wegen nahervnnd

fernerDiſtants / außderſelben erwachſen (welche fürnemlich dem

brauch der Perſpectief dienen undanhangen) der notturfft nach /bes

richtsgenug geſchehen.

Jetzt volgen hernach noch zwen gründe / welche den dingen / es

ſein Gebew oder Šorpora / foman inn die Perſpectiefbringen will/

anhengig ond verglichen werden müſſen , derſelben dich zuberichten /

fo mercke das ein jedes ding /welchesnach diſem weg in die Perſpec

tief kommen ſoll /erftlich in diſezwen grändegebrachtwerden muß/

wie ich dir dann Erempels weiß in No:4.vndallen volgenden Figu.

ren /mancherley ding von auffrechten /ligenden /vnd geleinten / in di.

fen beiden grunden fürgeleget und beſchuteben hab / allda ſichſtu wie

ein jedes ſorpus mit einer Baßlinie (welchemit.m. bezeichnet) on.

terfogenift / darauff es mit ſeinem unterſten punctoder baſen fuſet]

ligt oder auffftehet/bey welcher linte muſtu allweg verſtehen /die Er

den /einen Eſtrich /oder die vorbeſchriebene vierung .a . wie dieſelbige

gerad gegen der våderſten ſcherpffe der linie.m . jedoch one einige breis

te angeſehen werden möcht / als wann du ein blat Papirs gerad ges

gen derdünne/one einige breite anſeheft / und derhalben föll diſelinie

im . fürter wo die gefunden wird/der geſtalt Eſtrich /Baſe oder Erd.

linie genennet vnd verſtanden werden.

Vndallediſe gründe onterthalb der Erdlinie / muſtu dir eigents

lich alſo für und einbilden / als den platz oder rhaum / welchen ein je .

des dingcals Gebew/Corpora oderanders /esſeyccket oder rund/es

ſtehe /lige/leine /es ſey vnten / mitten oder oben, am breiteſten / es feny

mit beiden orten/mit einem/oder nur mitten erhoben/oder wie es ſonſt

erdacht werden mag) gerad von oben herab auff einem Eſtrich / tiſch/

oderdervierung.a. Perpendiculariter bededen würde / wans Cdi.

perlich were / das iſt fein rechter Gcometriſcher grund / vnnd diſen

grund nenne ich.R.

Den grund aber oberhalb der linie .m . muſtu verſtehen gleich

wie difen / als den rhaum oder plat /welchen ein jedes Corpus oder

Gebet mit den aufffteigenden puncten ſeiner höhe onnd breite ( doch

nicht Perpendiculariter) ſondernàlatre,nach der ſeiten /als an einer

S tij auffrechten



Perſpectief

auffrechten wand /bebeckenwürde /onndoiſen grund nenne ich .P .

Vnd haben diſe beide gründe.R .ond.P.garein ebens gleichnuß/

mit dem werck der Zimmerleut / welche erſtlich alle deck vnndböden

nach der leng onnd breite auff ire Geometriſche gründ richten / nach

art des grundes.R . Demnach ob ſiewolalle auffrechte Gebew/ als

Seulen / Wend / vnnd Gibel / auch niderligend zu werck ziehen/fo

ſtehen doch gleichwol alle ire gedanden dahin /wie ſich hernachim

auffrichten /ſolche Seulen/ Wend vnd Gibel / mit Düren undFen.

ftern /auff die ligenden grund ſchicken werden , nachart des grundes

P. Vndwiewoldoch zuvilen dingen diſer grund nicht gant ondvols

fůmlich von noten , ſondern nurallein die hdhe der aufffteigenden

puncten / als zum Erempel / wann ich ein Schnecken oder Stiegen

machen will / ſodarff ich nichtmehr von diſem grund / dann nur wie

vil/vnnd wie hoch ich die Stafel haben will /ſouil puncten inn derſela

ben Höhe fuſežen /ond du fanſtnichts ſo måſams /noch ſo künſtlichs

oder verworrenserdenden /wanndues nurinn diſe zwen gründ.P .

ond.R. bringen kanſt i ſohaſtu ſchon mit gewonnen / Dann ſolches

ferner in die Perſpectief zubringen /bedarff nachdiſemweg /nurals

ſein das wiſſen und den fleiß und gar keiner funft.

Vnd ob wolallerley dingen /durchfleiſſiges bedenden und får.

bilden /auch one CorperlicheFigurenallein im ſinn ein gewifeHöhe)

dide/leng ond breite gegeben und zugelegt werden kan /ſo mogen doch

auch ſolche gar ſchwere vnd ſehr mühſameding / von durchbrochnen

ond andern Cörpern/fürgenommen onderdachtwerden /welchegar

ſchwerlich /one hilff natürlicherÇörpern/ in jre beidegründ.P. vnd

R. gebrachtwerden mögen / doch mit nichte alſo /das die Sorpora

eben dermaſſen volkommen außgeſchnitten /durchbrochenoderabges

eckt ſein müſſen / wie du ſie inn der Perſpectief habenwilt/dann es

mögen allein von Kuglen ongleicher gröſſe/garvil und mancherley

grånd/durchſichtig und gantz abpunctiert und abgetragen werden.

Åber weil ich mir in diſem Werdle nicht fürgenommen hab/vil

ſchwere vnd mühſamme ding/ ſondern fürnemlichallein mein fun.

dament/ond den weg in diſer kunſt zueröffnen vñbeſchreiben , welche

auch durch das allergeringſte Erempeleines Cubi/oder dergleichen

nach notturfft wol geſchehen kan/ als dann wil ich ſolche mühſamme

ding denen befelhen /ſo mehrzeitund beſſere gelegenheitdazuhaben .

Vnd ſo ichnun etwas in die Perſpectief bringen will/ſolegichs

zum erſten in die beide gründ.P.vnd.R . wie jetzt gemelt worden /als

dann gebrauche ich / an ſtat eines Erdengrunds oder Eſtrichs /der

erftbeſchriebnen

1 1
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erftbeſchriebnen vierung.a. fo groß das ich allerley grand : R. der

ding roich machenwill/darauff legen / und die meins gefallens ver .

ruden fan / vnnd damit ich aber nit allweg meſſens/zirckelns/vnnd

reiſſens bedarff /wann ich ein ſolche vierung.a.haben will / ſo brau.

che ich der außgeſchnittenenvierung .E. von Neſſing oder Karten

papir/aber doch nicht allein alſo /dasich nur die vierung.a.darnach

reiſſe, ſondern ich taſſe den blindriß der ſelben / die vierung .a. felbs

ſein /ond heffte die feſt auff/vnd reife dann /oder legemeinegründ.R .

barein /dannder dienſt diſer beiden vierung.a.vnd.E. ſind gleich und

einerley /vnd nur allein in demunterſchieden ,dasdie vierung.E.bes

weglich iſt/dann wann ich ein grund R. geriſſen hab / warzues feri

folegeichnur dievierung.E. darumb/vnnd rucke die wie ich will,

wann ichs nun alſo (nach volgendem bericht in die vierung.l. getra .

genhab/ond ich wils noch auff ein andere art beſchawen /ſo darff ich

nichts dann nurdiſe vierung E.verructen / welches mit den geriß.

nen vierungena. nit ſo leichtlich geſchehenfan.

Vndwann du auch gründe R. Haft ) Da vil ding auffeinander

ligen /die du auff allerley artbeſchawen wilt/ſo zeichne diefelben auff

zwey/ drey odermehrPapirleindurch und ſchneide dienicht ein ie.

ors ſonderlich) ſondern alle auff vnd aneinander auß/damit ir auff

ligengewiß vnndonuerrudebleibenmag/vnndwanndu nun ſolche

gründ.R . inn die vierung .a. reifen / oder die außgeſchnitenenmit

wachs dareinhofften wilt / ſodarffft du dich in ſolchem einfegen oder

reiſen / gar feines zwangs oder notſtals gebrauchen/tas du ſolche

grúnd nur gerad von doin /hinten / feitling /oderobere &für dich ne.

ment/ond die andie Bafe oder Erdlinte m ,genotigetbinden wolteft!

Sondern weil die verruckung diſer onnd aller anderin dingen /von

punct zupunct auffeinem Eſtrich fchier 'onentlicher weißgeſchehen

mag /demnachforucke cinen jeden grundidas er dem andern im auff

Birhencoonmehrer luſtigkeit wegen )öngleich erſcheine/dumagſt auch

itliche dingauffdem Eſtrich tieff hineiti,onnd eins theils herfüran

die Erdlinierucken / auch alſo /das eins hinter demandern herfür

fcheineonud geſehen werde/Dann obwol nach dengemeinen befan

tenPraren /allwegdie verrückte dingein beſondereundmehrmühel

dayu onuerructejerfodern onndmit ſich bingen /alsdann beneilt.

cher diſer funft beſchreibung fuſehen / wie ſie die verrušteding flie,

Hen /ond wasgroſſen zwangs ſiegebrauchen /das-etwann vil ding /

(auch wider die naturundartderfelben ) im leinen /ligen /undſtehen /

ſich geradnachdem Principal punctefurichtengendtiget werden /

foto
das



Perſpectief

1

das abernach diſem weg nit von noten / ſondern alles eins vnndeben

gleich gilt.

Vnd dieweil ich nun/meins herhoffens/von allen nötigen grün,

den und vierungen /ſampt eins theils derſelben gebrauch / genugſam

bericht gethanhab /ſo willich nun fort faren / ond anzeigen/wie vnnd

womit/beiðe dieInſtrument/die vierung vñgründeſeinander dienen

vnnd handreichung thun /biß die fürgenommen Corpora auß jren

gründen.P.ond.R.in die Perſpectief gebrachtwerden.

Aber dieweil es ſich mehrmal begibt, das zu bericht folcher ding/

der gemerck buchſtaben /Ziffern vnnd linien / ſampt derſelben bes

ſchieibung /ſo vberflüſſig vil gebrauchtwerden /das es den lernenden

offtmals mehr zuuertuncklungdes verſtands /dann zu erflerung der

ding gereicherrwill/Derhalben ſolches juuermeiden /will ich dich lies

ber Lcfer zuuoderſt nurallein an die einige Praren des erſten kegels/

in Nº: 5.als das geringſte Erempel/bierinnen gewieſen haben /wel.

ches puncten allein ich dir auffs fürßte/durch die erſten dien Figurn/

vongrund zugrund / biß in die Perſpectief mit buchſtaben onnd zif

féru perzeichnet undbeſchrieben hab/vnndmitdiſemaller geringſten

Erempel/wilich dir /gleichwoloneallen mangelund abgang/zeigen

denbiquchder gründe/der Inſtrument/ vñ dievolkommenePraren

zu allerleyanderndingen /pnndwenn du der allein war nimbſt/ond

die merccſt/ſo wird dir als dann kein ding /wie mühſam oder künſt

lich das immerſein mag /auß den beiden gründen.P.ond.R . inn die

Perſpectiefzu bringen verborgen ſein .

Biftuein Architectus desNaßwercks und der Gebew /ſampt

der ſelben gründe/verſtendig / ſo wird dirſonderlich und vor allen die

fer wegvnd gebrauch der Perſpectief bequem /leicht/vndſehe dienſte

lich dazu ſein / Dann damogen allerley Gebew / ſieſtehen der foder,

ften linien des Eſtrichs gleich / oder ſind daruon verrückt/ mit eben

gleichermühegemachtund auffgezogenwerden /wie ich dañdas her:

nach geſetzte gebewlein /zumerempel/alſoverrucket färgeriſſenhab.

Esmögen ſich auch diejenigen, ſodie bilder inn rechter
proports

mit dem geuierten ſchnitt/gumeſſenwiſſen / diefelbigen auff allerley

art(als ſtehend/ligend/hinderſich./ fürfich /oder nach der feiten ge

neigt)in die Perſpectief zu bringen /diſes wegs garonnd ſehr füglich

dazugebrauchen /2c.

Ponendclichem gebrauß derGründeündAnſtru

ment/ 34 volziehungdergangen Prapen difer beſchreibung:

Demnach
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Perſpectief

Emnad baſtu bre in Yºz. nach dem Er

empel erſter beſchreibung / an ſtat eines Plaßes oder

Eſtrichs ein vierung.a. 4. gol breit / der vier linien beo

zeichnet ſind /mit .m. 8.t.0.darauff iſt nidergelegt/ou

allen zwang gewiſer ordnung / fondern ongefehr/der gründ.R.des

erſten kegels /in Nºs. bezeichnet mit .j. 2.3.4. 5. vnnd diſe fünff

puncten habich (wieweit ein jeder von derlinie.m. gegen der linie.O.

auff folchem Eſtrich drinnen ligt) außzogen / vnnd mit iren zeichen

an die linie .t. gefekt / wie weit aber deren jedervom.t. gegem.s. das

iſt/ von der rechten gegen der linden auff diſem Eſtrich liget / Beigen

an dieſelben puncten /mit fren Zeichen in der linie.m.

Vnd dieweil nun hie voz augen wo ein jeder punct /des grunds

.R.auff der vierung.a .ſein leger hat/ ſoeruolgen demnach diey fras

gen /in welchen /ſo die bekant gemacht und auffgelöſt werden / Hafftet

ondenden ſich alle ombſtend vnnd beſchreibung diſer gangen kunſt/

(diſes wegs) Erſtlich guwiſſen wie weit nun auch ein jederpunct.R .

der vierung.a. auff der vierung.I . von der linie .m . gegen der linie.k.

Vnd zum andern /wie weit der von der linie.d.gegen der linie .c. inn

diſe vierung fallen werde/ Vnndzum dritten (als das ende) wie hoch

der volgents erhobenwerden ſoll.

Zudem niſich für mich ein Kartenpapir/welches von der dide

wegen beſſer dann ſonſt ein Papir /und ſchneide das geradab.z š.gol

breit/wiedann das hiebey mit volkommener leng ond breite /undmit

6. bezeichnet iſt / des unterſten abſchnit lege ich an die leiſten der Tas

fel.A.gegen der rechten hand/ongefehe.s.jolvom ort/ond hefftedas

mit beiden osten faſt an/das es nicht verrude, und man ein rein Pas

pir darauff der Kegel oder anders ſtehen ſoll / ein wenig darunter

ſchieben kan /auff diß Papir .f.reiſe ich nun ein zwerchlinie / von der

leiſten.jz. 30l/vnnderwehle mir als dann ein vierung.l. 3.30lbreit/

bezeichnet mit.j. 2.3.4. des linie .m. ſich mit jrer leng /zwiſchen .z.

ond.4. der vierung .a.gang eben vergleicht/vnnd auch 4. 3ol lang

/vnnd diſe vierung .I. reße ich auff die mittel linie des Papirs.r.

gegen der linden hand/ondwonu diebeiden linien.c. ond.d. vberſich

Zuſamenlauffen /da ſetze ich den Augpuncten.b.auff die Tafel / vnd

von diſem.b . gegen der linden hand zeuheich dielinie Horizont / wie

das alles diſe
Figur lauter anzeigt. Yekunder nun/die gwo erſte

fragendas iſt das gewiſe leger diſer fünffpuncten desgrundes.R:)

auff der vierung.l. Zuerfaren /ſo heffte die Saiten .D. mit einem nea

gelein in den Augpuncten.b. auff/ wie du hie in Nº: 3. augenſchein.

lich ſchen
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lich ſehen magſt/ondnim zur Hand dié žien zirdet.G.ond.H . onnd

wann du den brauch difer beider zircelnur bey einem punct recht faſ

feft / fo haftu jren ganşen gebrauch (dißfals) inn allen dingen /wie

mühefamoder ſchlecht die immer ſein mögen.

Als dannniñ das ſchlinglein der Saitenan den Daumen der

findenhand/ond ſegeden zirckel.G.mit dem erſten fußin das půnct.

lein .).(in der linie.m.dervierung.a .)vñmiß biß ins pånctlein.j.am

grund.R. dann ſeße in onuerruckt mit diſemerſten fußinn den punct

.4 .( der vierung.l.) ond feße den andern fuß in die linie.m . ond in dio

ſem niderſeken /hebe den erſten fuß ben.4. wider auff /damit der an.

der fuß auffrecht ſtehen möge/dann faremit geſtradter Saiten / biß

an diſen andern fuß des zirdels /alldahaltemit dem mittel finger/

derlinckenhand /dic Saiten feft vnd vnüerruckt/vnnd wo diſe Sai.

ten die ortlinie.n. Durchſchneidet / das zeigt dir nun Perſpectiuiſcher

weiß/wie tieff auff folcher vierung .l. diſer punctdrinnen ſtehet/alſo

miß mit fleiß diſe tieffe/von der linie .m. biß in diſen durchſchnit der

linie .n . mit dem zirdel.G . fo haſt du die erſte frag/nemlich/die tieffe

diſes puncten.j . alſo legeden zirdel nider /das eronuerrudtbleiber

dann ehedu den punct mitdem.G.auff die vierung .l. fekeſt /ſo muſt

du zuuor der andern frag / wie weit der von der rechten gegen der lina

den ſtehen ſoll /durch den zirckel .H. auch gewiß ſein / Darumbſo

miß nun mit dem Zirckel.H.von dem punct.J. auff der rechten linie.t.

gegen der linden /auch bißindas pånctlein.j. (desgrundes.R.)ond

feße den mit demerſten fuß in den punct .4. Der vierung.I. (wie vor)

ond den andern fuß in die linie .m.vnnd rücke mit der Saiten biß an

difen andern fuß /ond haltſtill /dannleg.H .weg / vnd niñ.G.alſo

onuerruckt/wie duingelegt haft /vnd miß ſchlecht Windelrecht von

der linie.m . biß an dieSaiten /ſo haſt du die ander fragonnd das les

gerdiſes puncten gewiß / den ſet mit dem.G. alſo an der Saitennis

der/ond alſo trageauch die obrigen punct.2.3.4.5. vom .a . ins.l.

fohaſtu den grund.R. auff der vierung .l. recht inn der Perſpectief/

wiedu zuſehen haſt / vnnd diſen grund /als den fünfften /ſamptallen

andern dergleichen /nenne ich .8. vnnd wie oben gemelt/das die vie.

rung.a. vnnd .l.gleich vnnd einerley ſind /alſo müſſen auch hie die

gründe -R. vnd.8 . gleich vnnd einerley verſtanden werden / Dann

gleich wieder grund R. des natürlichen Corpus Geometria ift /alſo

iſt dergrund 8. die Geometria desPerſpectiuiſchen Corpus / wie

hoch aber nun ein jeder punct desgründes .6. erhoben werden ſoll /

wirddas Erempel volgendsmit ſich bringen / Brind wiewol ich diſe

puncten



Perſpectief

puneten des grundes.R.außgezogen /vnd in dielinie .t. ond.m.ges

ſetzet hab / allein darumb das du von den ſelbenpuncten der beiden li .

nien Windelrechtsmeſſens dabey gewoneſt/welchedoch onedas bey

fcinerley dingen von ndten ſind:

Vnohieben foltu aber das wolmerden /wasfür geltendepunc

ten du mitdem zirckel .G.zum grund.6 . auff die vierung . I. vonder

linie.m. Winckelrecht hinein gufeßen gelernet biſe/das allweg (nicht

der fuß ſo in der linie.m . ſtchet) ſondern der ander (mitwelchem der

geltende punct geſeßtwird)auff der rechtenfeiten / gegen der rechten

hand an der Saiten bleibenmuß/danndieweilman den punctgerad.

Windelrechtvon der linie.m . hinein ſebenmuß /ond aber dieSai.

ten offtmals nach den puncten /ober die vierung I. ſchlim gezogen

wird / ſo muſtu /wenn der eine fuß in der linie .m. ſtehet /mit deman

dern offtmals vber die Saiten ſchreitten /wiewol fich das nur auff

der rechten ſeitten gegen dem punct.4. jutregt/dang wann der punct

des.R. auff der vierung I. nahend zuderlinie.D. felt/ond du wolteft

mit beidenfüßlen des zirckels /auff derrechten ſeitten derSaiten bleia

ben /ſo geſchechs /dasder geltendepunct zu nahend bey der linie im .

Herfornen bleiben / onnd dem Sorpus einen falſch mit ſich bringen

wür
de
.

Vndwiewol ich dir den obertrag des grundes .R . auffdie vie,

rung.I. innden grund.8 . etwasweitleufftig hab zeigen müſſen / da

doch bey vilen ſolchen gründen /daswenigſte diferombſtend von nde

ten/Als zum Erempel/wann ich etwas vom .a . ins.l. tragen will/

da etwa jo. oder 20. puncteu auff eine linie fallen / ſo fuche ich nur

(wie jetzt anzeigt ) die zwen ort puneten / vnndzeuhe die mit einer linie

fuſamen /ſtreckt ſich dann die linie/von der linie m . gegen der linie.f.

wiehie.J. vñ.3. (Des grunde 8.8 .) ſo brauch ichnurden zirckel.G.im

erſten meſſen allein /ond rek als bald den puncten in diſelinie mit ni.

der / ligt ſie aber ſehr von der linie..c. gegen der linie .0. wie hie onges

fehr.z.ond.4 . ſobrauch ich nurden girdel.H . allein / vnnd dieweil

chdann gewiß bin/das dir in allem gebrauch /don anfang diſer ding

biß zuiremende/ vil vnndmancherley vortheilſelbs zur hand fallen

werden, ſo hab ich allzuuilweitleufftigkeit/mit beſchuibungderſele

ben /hierinnen ombgehen und vermeiden wollen.

Bud rodu als danndie vierung.a. mitdem grund.R.des fegels

(oder eines andern Corpus) darinnen alſo brauchen /dasdu ein jede

ſeitten derſelben für die linie .m. halten wilt / ſo wird der fegel ( oder

was es fonft iſt ).nach der linie m .gerad vonvom/ ondoach der linie

.0.gerad
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.0. gerab von hinten /ondnach den linien.s . 1. gerad von den feittom )

(wieer jegt ligt) geſehen werden/ Vnd dieweil du nun one zweiffel ge.

augſam verſtanden /vnnd-auß difem Erempelgelernethaft /wie alle

puncten der gründe.R.beide (ond on onterſchied ) der geleinten und

yngeleinten ding/auß der vierung.a. inn der vierung.l.inn den Pere

ſpectiuiſchen grund .8. verwandelt müſſen ſein / demnachwird nun

im bericht ferner hernach volgen / wie auß ſolchen gründen .8 . die

Perſpectiuiſchen Sörper auffgezogen werden ſollen .

Derhalben ſo thu nun die Saiten onnd beide Zircel hinweg/

wann derfelben gebrauch hat hieben ein end/dañ weder diePerſpecti.

uiſche Corpora oderGeberden brauch des zirdels /weder mitreiſen

noch meſſen / hierinnen erfodern noch leiden mogen / wie du dann die

vrſach infleiſſigem erwegen wol verſtehen wirft,obwol derſelbe/ die

bogen derrechtfürwertſen onuerructen Gebetv SNechanice mit zu.

reiſen etlicher maß gebrauchet werden mag /wie du aber die bogen/

ſie ſind geſpißt oderrund /auß rechtem grund erhebenvnd auffziehen

folt/des wirſt du dich bey dem ring des felds .o.inn Nº 4. vnnd des

bogens inn Nº 8.ſamptderſelbenbeſchreibung/wol zuberichten has

ben / vnd dieweilnunder girdel Perſpectiuiſcher weiß auß ſeinem

Centro / nicht zugebrauchen ſein will / ſo eruolgetdarauß/das alle

Perſpectiuiſche Görper /auch derſelbenrunde / anders nit dann nur

onpunct u punct /mit freyer hand /oder mit geraden linien / bea

ſchloſſen werden müſſen .

Jegt werden nun zum auffziehen /onderhebeit der Perſpectiuis

fchen Sorper/vonnöten ſein /die beide Inſtrument.B.vnd.C. vnnd

dann der Eifen ſtefft / jum punctirn und reiſen der linien /durch wels

che die Gorporaformiert werden / vnd damit dir aber nicht mißuer.

ſtand im gebrauch derſelben einfalle / fo muß ich von wegen deſſen /

vnnd anders / ein wenig ben feits auſtretten /vnnd erſtlich anzeigen)

was ich an diſen beiden Inſtrumenten ( dißgebrauchs )will gemeinet

und gemitten haben.

Dann ob man wolnach dem ſchmalen theil des auffrechten Li

nials .B. gwogleichePerpendicular linien /an der rechten vnndlin.

den ſeitten ziehen / vndas auch /zubereitung der gründe und andern

dingen /an beiden ſeitten wol gebrauchen kan / ſo will ich doch inn di..

fem gebrauch / zum auffziehen der Perſpectiuiſchen Sdiper/nur al.

Tein die föder reitten /gegen der rechten hand/gemeinet undverſtanden

haben /vnddie gegen derlinden hand garnicht/vndeben alſowill ich

auchamhältzen Linial.C.nur féin foderſtefeitten /darauff das ldch .

Diij lein
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leingerichtet ift /gegen derrechten hand/als das Linial .C. gemeinet

ond verſtanden haben / vndgar nicht das unterſte theil gegender lin.

denhand /derhalben muſtu dich / im gebrauch difër beiden Inſtru.

ment/mit der Tafel gegem liecht oder tage darnach zurichten wiſſen /

alſo dasdir dertag von voinen / oder von der rechten feitten auff die

Tafel herein falle.

Somerde nun jekund /dasdasPapir .x. fo an der leiſten ligt!

(darauff die vierung.I. jetzt mit allen puncten des grunds.6.bezeich .

met) breit iſt 2c. gol / ſolegenun das Inſtrument.B. auch an dieleia

ſten /ond reife darauff2 ;. 30l/von derleiſten /ein zwerchlinie /die fen

a. ( wie du zuſehen haft an diſem.B.in Nºg.) und diſelinie.a .mag

allweg dem Papir.x. (es fey breitoder ſchmal) gleich ſein / oder ein

wenig oberſtechen /ond diſelinie .a. ſoll auch anders nicht/dann wie

dieBafeoder Erblinie .m. ( inn welcher aller grunde P. unterſte

puncten eintreffen ) gehalten und verſtanden werden /dann alles das

Dumachen wilt/das auff einem Eſtrich auffftchen ſoll /es haban ſeis

nem grund oder Baſen ſo vil oder wenig puncten als es wölleiro

müſſen doch alle auffrechte gründe.P.jre unterſte anfeng und grunds

puncten in difer linie .a. haben /ond von der ſelben aufffteigen/ es fer

gleich diſeliniehoch oder nider /oberoder unter dem Horizontam Lia

nial.B.es weredann das du inn Eſtrich unterſich faren wolteſt/als

mit einerStiegen,ſo müſſen die ſtaffel/wie hoch undwie vil der geſes

hen werden mogen / von difer linie .a . abwarş verzeichnet werden/

wie in N ° 8. ben dem auffzugder Kellerſtiegen zu ſehen .

Als dann lege den grund.P .unters Linial.B. alſo /das feln Erds

linie.m. im hin undher ruden des.B. mit der Erdlinie .a. gleich ein .

treffe/und mache dann den grund.P. feft /das dernitverrude/dar.

nach rud mit dem .B. von der linden gegen der rechten /ondwo es cis

nen jeden auffſteigenden puncten des.P. anråret/da fet in mit ſeinem

Zeichen auff das Linial .B . (wiewol etwan vil puncten inein zeichen

kommen /wie du dann in Nº' y.am Linial.B.diſes kegels beide punc.

ten /ontendas.a . (in welches diepuncten .1.2.3.4. eintreffen )und

oben .5. und auchbey den auffzügen der volgenden Figurender gleis

chen zuſehen haft) ond diſe puncten am Linial .B. nenne ich darumb

hierinnen den auffzug / dieweil alleGorpora oder Geber / außfren

Aachengründen8. nach den ſelben erhoben ondauffgezogen werden

müſſen .

Demnach hefftenundas Linial .C .in den puncten .i. inn Horta

zont mit einem negelein auff /onddas allemal ongefehrlich ſo weit/

.

Cein



Hanſen Lenckers. XII

1

( ein wenig neher oder ferner ) nach demn der Horizont hoch oder nider

iſt/ vom puncten.b . gegen der lincken hand /als weit du haft vom

puncten.b. onterſich in die Baßlinie m . alſo das es einer jeden vies

rung.I. (welches dann am bequembſten ) recht ober ort fombt/ vnnd

legedas/das es allweg inn ſeinem gebrauch / wiſchen dem grifflein

des Inſtruments.B. und dem winckel bey dem.B.bleibe/ond diß .B.

behalt auch alle zeit/wann du es braucheſt/ bey der linden hand / nea

ben der vierung.l. wann diſe beideLinial.B. ond.C. machen allweg

gegen der rechten hand/unter dem Horizont/ein weiten/ond darüber

einengen winckelſinn welchem winckel/wann .B. vnnd.C. ein jedes

zweimal gerucket ( wie volgen wird ) allzeit gewiß der rechte vird ge

ſuchte punct des Corpus einfelt.

Vnd auß diſem ongefehrlichen auffhefften des Linials .C.haſtu

hiebey abzunemen / das nach diſem meinem wege / ğu keinerley din.

genjes ſein Corpora oder Gebew / gewiſe vnnd onbewegliche punct/

principal noch accidental zum auffziehen vnnd volfüren derſelben

vonnoten ſein /oder wie etwan von etlichen andern gebraucht werden

müſſen / ſondern der principal punct / daraußetliche als erſtepunc

ten eines Corpusgefeßt worden / mag zu den andern /dritten /vnnd

vierdten puncten / onenachtheildes Corpus / allweg verruckt wera

den / Alſo das es geſchehen fåndte / wann einer ein Corpus von

gehen / mehr oder minder puncten machen wolte / das er zu jedem

der ſelben /den punct principal verrucken /vnnd den im Horizont nes

her oder ferner ſetzen möchte / fo würde gleichwol das Corpus/

one allen mangel / recht kommen / Alſo mag man auch zu vierun.

gen .I. welche über zwerch zwiſchen .z .vnnd .4 .ſehr lang ſind / zu

einem Corpus / inn Horizont zwey Linial .C. Ceins neher dann das

ander)auffhefften vnd gebrauchen , und ob du gleich zurArchitectur/

vnnd zum aufffichen der Gebew / an keinen gewiſen punct principal

noch accidental gebunden biſt/ſo wirftu doch eigentlich fehen /wie alle

linien der Simbſen /beide der Baſament vnd Capithel/óber und uns

ter dem Aug/inn verruckten onnd onuerruckten Geberen /nach irer

rechten art (alsob dieauß einem punct gezogen)one mangel/im Ho

rizont zuſammenlauffen werden/alſodergleichen auch mit den 82

pern /welches einzige ſtückle/ ich (one rhum zu melden ) von feinem

Diferkunfterfarnen /noch inn der felben außgegangen Büchern / biß

auff diſen tagliemals geråret oder fürgelegt/erfaren noch vermerkt

hab/ond ſo vil m:hr aberdas vnglaublich /fo vil wunderlich vñ mehr

luſtigeriſt das /wann ſichs im werd mit der that alſo befindet/ Wies

wol aber
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1

wol aber dochganz vonunuðten /wasauß einem principal puncten

gefestond gezogen werden kan / das man der zwen / Zehen oder mehr

dazugebrauchen folte / vnndauchwiderumb / were es gantz vnbes

quem /was linien der dipern auß den accidentalpuncten / gewiſer

dann fonft /gezogen werden möchten (wie du bey dem bericht des Ge.

bewleinshernach vernemen wirſt) dasman der gerathen/ond die nit

gebrauchen ſolte.

Dieweil abermein fürgeben in dem vilen zweiffelich /ond vieleicht

bey etlichen gar füronmüglich gehalten werden möcht/das auß vna

Fteten puncten /welche ongefehz /allein bequemlich /nahe oder fern

geſetzt worden/einig gewißSozpus oder Gebew /auffgezogen werden

ſolt /denen ſoll es nach der hierinnen beſchribenen Rraren / vnd auff

ire eigeneerfarung befolhen ſein / vnndwann ſie dann das im werk

durch rechteDemonſtration /zugutem benügen /gewiß worden / fo

wirdals dann die entliche orſach deſſelben zubeſchreiben / vnnd die

Demonſtration in Figurn hierzu zuſeßen / garvonunnoten ſein / ſins

temal ein jeder verſtendiger die ſelbs leichtlich abnemen ondermeſſen

kan/Wases aber fürmangel bringe/ wans Linial .C. Zunahe oder

fern auffgehefftet wird / daswirftu erfaren im gebrauch vnnd abnes

men /fönnen auſ dem Erempel und gleichnuß der vier vbereinana

der ligenden Greutzlinien .K. vnd.L. in Nº 9. dann ob wol die beia

den linien.L. gar nit mehr auffligens haben/dann diezwo linien .K.

foift doch das mittel Screuzpůnctleinim.K gewiſer/dannim .L.gum

erkennen/zc.

Jeßtmagſtu nun ein rein Papir / darauff der Regel oderanders

ſtehen ſoll/ein wenig onter das Papir .x . ſchieben /vnnd das feſt ma .

chen / das es nicht verrucke / onnd ſo dudas ſauberbehalten wilt/ro

magſt duein dünnes Linialoben darüber gehen laſſen , onnd dasan

beiden orten auff die Tafelhefften /damit das Papir vom Linial.B .

im hin und her rucken /deſſelben / wie dann mit müheſammen dingen

entlich geſchicht/nit gemackelt werde.

Nun will ich dir jeßtgang kurß / vnd miteinem punct amgrund

.8.diſes kegels zeigen , wie gering onnd leichtlich du alle puncten, zu

allerley dingen / außdem grund.6. inn die PerſpectiuiſcheScorper

bringen kanſt /ond ſoll der punct .). Der erſte ſein.

So ſetze nun den Eiſenſtefft gerad auffrecht in den punct .j. ond

rudedas Linial.C. biß an den ſtefft /da halts mit eim finger ſtet/ond

feßzeden ſtefftinn den durchſchnit der linie .m .andas Linial Coda

halt in fiet /thu dann das.C.Hinterſich/ond rudedas.B. biß an den

ſtefft/

W

i
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ftefft /dahalts /ond rek den ſtefft auffs Papir/an die Erdlinie.a.des

Linials.B.vnnd halt den alſo ſtill/onndrud dasLinial .B. gurud/

recht auff den punct .). Dalaßes ftet/vnd rudedas.C . wider an den

ſtefft/wonundas.C.das.B.durchſchneidet/in diſen winckel felt der

rechte Perſpectiuiſche punct .J. den fer alfomitdem ftefft nider / orid

ſo du wilt/darffftudeninit durchtruden / dann wenn du mit der ſpitz

des fteffts ein ſchwarße freiden ein wenig
beräreft/ſo mogen allegelo

tende puncten ondurchgeſtochen /lauterund ſichtigauffs Papirge.

ſetzt werden /vnnd eben gleich alſo feßeauch die obrigen drey punct)

als.2.3.4
.

Bnnd damit dir lieber Leſer/an fattem berichtnichtmangle , ſo

will ich dir noch zu einem Erempel den mittelpunct.5 . als die ſpitz

des fegels /auch wie diſen beſchreiben /So ſetzenun den ſtefft auffden

punct.s.rudedas.C.an den ſtefft/da halts/vnnd ſeße den ſtefft ans

C. in die linie.m .
ruckedanndas.C.hinterſich /ondrude das.B.biß

an den fiefft / onndtrude das mit eim finger der linden hand nider/

vnnd ſetze denftefft fein lind auffs Papir anden obern punct ... des

Linials.B.dahaltin ſtill /dann rucke das .B. Hinterſich / recht auff

den punct .s. pnnddas .C . wider anden ſtefft /wonun das.B.com

C. durchſchnitten wird/in diſen windel feße mit demftefft den punct

.5.dann zeuhedie puncten .J.2.3.4 .ond.5 . wie ſich zimpt/zuſama

men /ſo haftu diren tegel recht in der Perſpectief/wie du am Erempel

Zuſchenhaft.

Vnd ſodu aber die punct .J . 2.3.4. des grundes .6. nach dem

punct.5. auffm.B. erhebft /vnd denmittelpunct .5. nach der Erdli.

nie.a. ſo wird diſer fegel geſtartet /recht auff dem ſpißſtehen/ vnnd

fenn du dieleng einer ſeitten des grundes.R .auffs Linial.B .fepeft/

(alſodas ... ins.a. unten /vnd.z.in ſeiner rechtenhöheoben kombt)

vnnd erhebſtdann die punct des grundes .8.1. 2. 3. 4. einmal nach

der Erdlinie.a. ondeinmalnach dem punct.z. fo haftu ein gerechteit

Cubus/Ferner wandu die dien punct.3.5.3 .des grandes R. auffs

B.ſekeſt/alfodas .). in den vorgefekten punct.z.ond.5.ond.3.auff

wertskommen /vnd erhebſt dann den punct .s. Des grundes .. eina

mal mit.2. und einmal mit.3. am .B. und die vier punct .j . 2. 3. 4.

des grundis .. mit .s. am B. fo haſtudas Sorpus regulare mit

den acht Drianglen /recht mitten auff dem Subus ftehen .

Vndalfomogen faſt alle ding/alsSospora / Gebew /vnnd an,

ders /außdem grund .8. allein mit derrucken /hoch und nider fetzen

der puncten am auffzug.B.pnentlicher weiß /ondon allemühenew ,

gemachter

f
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gemachter grände P. R. ond .0 . gar gering undleichtlich verfvan )

delt/vndgarmancherley kurse onind ſehr luſtige verenderung damit

gebrauchet werden/ vnnd fonderlich wann die linten des grundes8 .

juuor init etlichen puncten auß dem grund.R. Gertheilt ſind /vnnd

wann du nun mit dem auffziehen onnd erheben der puncten ſo weit

kommen bift / das du das Linial .B. vom fiefft wider hinterſich auff

den punctruckelt / den du erheben wilt/ ſomöchteſtu als dann (ſo du

wolteſt )mit zuthanen augendas Linial.C. an den ſtefftrucken /ound

den geltenden puncten in ſeinen winckel blindtlich ſetzen / vnd alſo die

erſtberårten ſechs ſtůcklein biß hero in der warheit erfaren haben.

Wiltu nun dein fegel ſeinen Eſtrich /darauffer fichen ſoll / auch

auß der vierung .I. recht legen / ſo rucke nur das .B. auff die beide

punct .3. vnd.4. der vierung .I. ound feßc die beide mit dem ſtefftben

der Erdlinie..a. auffs Papir nider / fo haftu zwiſchen diſen beiden

puncten /die newe Erdlinie m . aber diebeidepunct .j. vnnd.z. diſer

vierung 1. muſtu erheben / nach dem unterſten punct der linie .a. am

B.wie die unterſten vier punct des fegels / ro haſt du ſeinen newen

Eſtrich /vnd den Regel darauff/fren lautervnd lediginn der Perſpec

tief /one einige vergeblichelinie/riß /vnnd puncten (wie du hielautee

vozaugen zu ſehen ) und ich dasinnmeinem erſten hicuon außgegan .

genen Tractetlein vermeldethab / wann du aber die Erdlinie .a.am

Linial .B . Herabruckeſt /dasſie derErdlinie m. an der vierung..

gleich kombt /ſo wird ein jedes Corpus auff feinem grund.8. auff

ftchen.

Nun mercke aber auch /wannes ſich begibt / das die punctendes

grundes.G. fonahend zu dem obern punct.2.der vierung.l. kommen

oder gar darein fallen würden / vnnddu die mit dem Linial.C . vnnd

dem ſtefft innder linie .m. ſuchen wolteft /das es eben gleich gilt /ob

das.C.dielinie.mw. Zwiſchen.z.vnd.4.oder gleich auſſerhalb.4.gco

gen der rechten hand/durchſchnitte /dann diſe gwolinienals derHo

rizont vom puncten.b. gegen der lincken /vnnddie Erdlinie .m . vom

puncten.z.auch ober die.4. hinauß gegen der rechten /behalten alles

feit/die geſuchte puncten zwiſchen inen /in gleicher wage/das verſtehe

alſo /wann dueinen punct zwiſchen die linieHorizont und die Baſe

oder Erdlinie .m. ins mittel fereſt/ ſokan als dann kein linie /ſic fey

kurşoder lang / vom Horizont inn die Baſe / durch difen punct geso.

gen werden/dienit mitiremmitteldenfelben berüren wird / vnd alſo

auch /wanndu den punct dendzitten /vierdten /oder einen andern on

gewiſen theilſhöher oder nidererfeßeft / fomagdesgleichen auch kein

linic
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finie vom Syorizontinn die Baßlinie -m . durch diſen punct gezogen

sverden /die nichtmit irem dritten /vierdten /oder ungewiſſen theil irer

leng /den ſelben berüren wird.

2.Vnd wictvol das nun / durch beſchreibung der Inſtrument / der

grände/vnd der ſelben gebrauch /bißhero der kegel /als ein Erempel

der ordnungnach /aller andern ding in die Perſpectief gebracht woj.

den/So hab ich doch nicht unterlaſſen mögen /von wegen allerley

notwendigen berichts / offtmals außzuſchweiffen /vnnd allerding

orſach anzuzeigen / alſo das dich vieleicht die Praren (welche an

ir ſelb fehi furg ) durch ſolcheweitleufftigeombſtend langonnd tun,

del fein /bedunden möchte/ Demnach vnnd damit dir ja anlauterm

vnnd fatem bericht diſer ding nichts manglen ſoll / fo will ich dir die

Prarenond ordnungwie der Kegel in die Perſpectief gebracht wo :

Den /noch durch zwey Erempel kurşund lauter beſchreiben /vnndinn

Figur für augenlegen alles was biß hero nach der leng beſchrieben

vndgelernet worden iſt.

Erſtlich reiſe für dich /anſiat eines Eſtrichs/ein vierung.a. und

darcin den grund.R . des Corpusſo du machen wilt/dann heffte auff

die Tafel A. das Papir .4. darauff reiſe cin vierung .l. der lengſte

Linie.m :fwiſchen.z. vnd.4 . ſich mit jrer lengeben vergleiche der vies

rung.a. undwodie zwo fürttelinien.c. vnd.d. der vierung ... mit

jrerverjüngung oberſich zuſamen lauffen /dahin ſetze den Augpunc.

ten.b.und von dem ſelben/ gegen der linckenhand/geuhe die linie Hou

rifont/in diſelinie ſetze/nach obbefchriebner maß/den puncten .i. als

dannheffte die Saiten.D . mit einem negclein in den puncten.b . vnd

trage dann mit den zircklen.G . H den grund.R. auſ der vierung.a.

in die vierung.l. dann thudie Saiten und beide zircfel hinweg/ vnnd

heffte das Linial.C.in puncten.i.im Horizont auff/dann verzeichne

die auffſteigende puncten dergründe.P. auffs Linial .B . nach denen

du den kegel und andere Corpora außjren gründen.G . erheben onnd

auffziehen magſt /wie du das alles oben nach leng vernommen haſt .

Vnd zum andern /wann du der erſten Figur/inn Nºj. mit fleiß

warnimbit / ſowirftu augenſcheinlich /aller diſer beſch.cibung/ ein

weſentlich und volkommen Erempel in Figur fürgelegt/zuſehen ha.

ben /dann da findeſtu judem Corpus regulare / mit den acht driang.

len/alle notwendige vierung/ gründe / linien und puncten /alſo /das

man nicht eines mehr darzu bedarff /als erſtlich im E.ein vierung

.a. darinn die gründe .P. vnd.R. vnnd dann gegen der rechten hand

die Tafel.A. darauff ein blat Papir/oben darüber ein Linial/onten

drauf
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diauff das Kartenpapir ".x. mit der vierung il. vnnd dein grund.8.

(des gorpus ) drinnen/darauff das Inſtrument.B. mit den auffa

ſteigenden puncten.a.2. 3. und auff diſem /das Liniat .C . angcheff

tet/in der linie des Horizonts /vnd dann auff dem Papirdasaußge.

machte Corpus /alſo das du mein gankes fundament/in diſer erſten

Figurlauter vnnd klar vor augen ſehen magſt / dann wie Flein diſe

Tafel und Inſtrument darauff angezeigtſind, fomogen doch allera

ley Corpora/von ſolcher gröſſe/vnd gröſſer /raumlich drauff / vnnd

init gemacht/vnd zu weg gebracht werden .

Bnd hiemithaftu nun /freundlicher lieber Leſer / das klein onnd

geringe Pfündlein /Lot oder Quintlein/mein fundamentond wegin

diferkunft Perſpectiua / ſo vil oderwenigmir Gott deſſen gegeben

vndvergånnet hat/darauß du zu ſehen haſt/dasdifer Kunſt ganges

thun ond weſen /nach hierinnangezeigtem wegelhaffte ond beſtehet/

fúrnemlich allein auff difen dienen puncten .

Erſtlich /wie man allerley Corpora/ligend und leinet, auchGea

bcro /oder was man will/in die beidegründ .P. ond .R , bringe/vnnd

andiſem erſtenſtück allein /will dasnachdencken / undauchnachers

hciſchung mühefammer ding /etwas kunſt gelegen fein .

Das ander /wie man alle gründe R. außder vierung .a . auff

die vierung.l. indengrund .6. obertragen ſoll/ vnd difes fan geſche.

henone allekunſt /ſonder es bedarffnur alleinwiſſensmit geringer

mühe.

Das dritte aber/iieman ferner alle diſe punct/des grundes .8 .

hin die Perſpectiuiſche Sosper bringe / vnnd das bedarff allein den

Heiß /damitin den punctennichtgeirretwerde /Dann fobringt esnur

luft und liebligkeit / dieweil da kein verlorer punct geſekt/noch kein

vergebliche linie gezogenwerden darff /vnddas ſo mancherley gang

ønterſchiedliche diperſaußeinem grund zubringen ſein.

Vnnd wiewol ich nun nicht zweifel / das ein jeder verftendiger/

auch der ſo nurein wenig in diſerkunſt geübt/ime zu ſeinem fürhaben

allerley Geometriſche gründe.P.ond.R . es ſey zur Architectur /Ge

beweníGolonen /Schnecken / Edipern /auffrechten / ligenden /leines

ten /gewundnen /durchbrochenen oderganßen /gebognen / geſchrend

ten /durcheinander geſtochnen / vnnddergleichen dingen / nach aller

notturffe wol zu bereiten wiſſen wird /wie dann /zu bereitungſolcher

gründe /mererley weg gebrauchtwerdenmögen /wic du auß volgens

den eremplen zum theil fehen magſt/Sohabich doch /zum oberfluß/

omb der anfahenden willen /onnd denen ſolieb und dicafi hiemit ge

chehen

)
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ſchehen mag / die noch nit beſſers wiſſen /zu merer anrettung nochet,

luchegrúnd.P.ond.R .von auffrechten / ligenden/ vndgeleinten din.

gen/in den ſibennachuolgenden Figuren /fürreiſen /beſchreiben /vnnd

kinen damit zu allerley dingen den eingang bereiten wollen .

Vndhabin dem /meins verhoffens /allelinien onnd puncten der

beidergründ.P.ond.R.erfilich mitziffern vnd buchſtaben / biß ,zum

pberflußlſo deutlich undlauter auffeinander gefüget{das onezweife

fel ein jeder /auch geringesverſtands / nachuolgendgarleichtlich ſe

hen ond mercken /ond auch das alles durchs Inſtrument .B.geiviß

probiren kan/wo ein jeder punctdes auffrechten grunds P. auff ſei,

nen punct/des ligenden grundes.R.fuſſet und zuſagetcallein müſſen

fuuoi alle folche gründe auff fonderePapirlein durchgezeichnetwer

den /damit du die unter demLinial .B .darnach rucken /ond ir zuſam .

men treffen ſehen kanſt)dann ſobald du das ergriffen und verſtanden

haft/ſo wirſtu zugleich auch damit innen werden /das du nit die fech .

fie lachte / oder gehende Ziffer/oder Buchſtaben / deren ſo die teßigen

gränd ond aufföůgmit bezeichnet ſind/du der gleichen dingen bedürf

fen wirſt /wietpol ſich offt begibt/das vil punctdes grundes.P. auß

ciacm, punct des grundes R. gezogen werden ,wiedann auch offt

mals gar vilen puncten des grundes R, inn einem erhobnenpunet

des grundes.P.irhöhe und abſchnittgenommen wird dannwoda.

rinnen gefchlet/ſomagdas fürgenommen ( es ſey Scorpus'oderGe

bew) M keiner richtigkeit gebracht werden.

Auff dasich dir aber noch etwas anleitung von den beiden grün .

den.P. vnd.R. thun mdge/ſo hab ich in dervierdten Figur /vnnd vol.

gent eines jeden Corpus beide gründ.P.vnd.R .in ein ſonderlich feld

verzeichnet / die velder zum theil mit J.Z : 3.24. numerirt/damit du

wiſſeft auffwelches Corpus ein iederbericht gehet.

Ferner ſind alle ſolche vclder /welche die gründe.P. vnnd .R. in.

halten /mit einer Erdlinie.m . durchsogen /auff welcher linie ein jeder

auffrechter grund.P. mit ſeinem unterſten puncten oder Baſen auff

fuſſet /auch ſind auff jeder ſolchen linie/neben dem grund.P .eines jes

den derſelben Corpora aufffůg/oder aufffteigende puncten /auf den

felben gründen.P .gezogen / inn rechter höhe/wie die auffs Linial .B.

geſegt werden ſollen / fur lincken /auch eins theils zur rechten hand

dazuverzeichnet / und ob ich wol nur allein die gründe vnnd auffzug

der erſten velder/inn Nº 4.vnd.5. mitfren buchſtaben.B.P.ond.R .

verzeichnet hab,ſo wirftus doch bey eim jeden / der volgenden velder/

uber und unter der linie.m. dergleichen auch wol zuuerſtehen wiſſen /

ond
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vnd iſt unterhalb diferlinie.m .eines jeden derſelben Corpora ligente

der oder ſeineter gründ.R nidergelegt/ wiewol doch viler ding grún.

de.P.ond.R. gleich ſind / und der auch vil miteinander verwechſelt!

das.P. fürs ,Ř, vnnd das R.fürs .P . genommen werden kan /vic

dann das im veld.b.6. und.8. in Nº4. ond anderswomehr geſche.

hen mag/ vnnd alle diſegründ.R . wie die hernach inn allen Figuren

fürgeriſſen und beſchrieben worden / mögen ( innmaſſen wie die ſind)

auff die vierung.a. und.l. gebracht / vnd mit iren auffzügen zu auß.

fertigung der ſelben Corpora one mangel gebrauchtwerden/ſo du

aber die gründe.R ,gebrauchen /ond die nit gern durchſtechen wilt /ſo

fandas garwol geſchehen / wann du die vierung .E. darumblegeſti

und die gründe darauß abmiſſeſt/wiedu oben vernommen haſt.

Duwdlleſt aber auch das wiſſen / obwol die gründe ,R.der ges

leinten und ungeleintending /ğu gleich auff der vierung.a. beidever.

rucktundgewendtwerden mögen/wie du wilt / das doch ire zugcho.

rige puncten am auffzug allzeit vnuerendert bleiben müſſen / vnnd

merce auch das /was für puncten du inn volgenden Figuren (von

fürßewegen )auſ dem grund.R, zuerheben vndauffzuziehen geheiſ

fen wirſt das ſolches anderer geſtaltnit verſtanden werden noch ge.

ſchehen ſoll /dann wann der grund.R. nach obenangezeigter regel/

juuóz in den grund.8 . gebiachtworden iſt.

Jetze Holgen hernach manßerley Erempel

vongründen P.ond R.

Pns



HanſenLencers. XVI

В.

+

: P

2
3

R

+0.4

I: 5 ?

Di

C :

st

.

AL

w

S3Š

3

7 8

DHE



Perſpectief

No Zumerſten baſtu bie Zuſeben inn Nº..

im veld.j. nach dem grunde.P. ob der Erdlinie)ein ab.

langen geuiertenftein /mitſeiner leng onnd dicke/ one

breite / onnd den felben unter der Erdlinie / nach dem

grund.R. mitleng onnd breite/one dicke /dann welches

ſich inn einem grund verbirgt/es rey lenge/dice/oder breite/dasmuß

inandern grund zugelegt/ond merertheils von allerley dingen /auch

alſo verſtanden werden.

Impeld.z. ſind zwen Stein /nach dem grund.P.obererhalb der

linie .m . creutzweiß auffeinander ligend /angezeigt /da es doch mit

folchen und allen anderni dergleichen dingen eben gleich gilt / ob man

dieim grund.R. anders und ſchreg auffeinander verrudt/wichiezu

ſehen / derhalben thut auch gar nichtvonnöten /das du einigeſolche

ding /es reywases wdll / auff die müheſambfte weiß/ als verruct

oder obereck,irin die beide grúnd.P.ond. R bringen wolteft 1ſondern

auffden leichteſten wegſo duimmer fanft/dann alles verruden ond

wenden / derſelben tan hernach auff der dierung.a. nach alldeinem

gefallen /leichtlich und on allemühewolgeſchehen.

Vnd weil ich dann nicht zweiffet / dasduauß dem Erempel des

tegels / vnd diſer bißhero genugſam verſtanden / wielrichtlich vnnd

one fondere funſt allerlen folche ding / die im ligen vnnd ftehen ein

ebnes auffligen vnnd abſchnitthaben /innjre gränd.P.vnnd.R.ge

beacht/auchwieder ſelben gründe.R.inn der vierung.a.auff aller

leyart verruct/ncben /hinter / oder auffeinander gelegt werden md.

gen /ſo wil ich ferner nur noch etwas von den geleinten dingen /ſampt

der ſelben gründe 7hernach berichten /innwelchengründen aber die

Sorpora/von wegen walzens /auch hoch unnd nider leinens/on alle

maß unendliche verenderung mit ſich bringen / Derhalben dieweil

dann das anleinen onnd allerlen verwandlung deſſelben gründe zum

beſchreiben unmüglich / ſo will ich doch verhofflich durch etliche wes

nig Erempel einem jeden fonitmehrers weiß /allerley ding nach ſeio

nem willen vnd begeren darauß zuſchöpffen /hierinnen genugſamme

anleitung geben.

Dann obwol die gründe..R . der geleinten dinggleich /wie auch

die andern auff die vierung .a . nach eines jeden gefallen eingelegt/

perrudt / und nach iren auffzügen erhoben werden mögen / ſo cruol.

get doch die vilfeltige undmeiſte verenderung der ſelben gründe / für.

nemlich auß dem/wie die Erdlinie .m . den Gorpernhoch oder nidir

unterzogen wird / wie du ſiheft im feld.3. cinen Steinmit den Erd

linico
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linten onterzogen / onndmit dreyerley Steinen eines anligens auff

den drey lintenunterlegt/auff der linie .a. leinet er am niderften / vnd

etwas höherauff der linie.b.onnd noch hdher auff der linie.c. onnd

ſind gegender lindenhandauff ieder liniendieaufffteigendenpunct/

des auffzugs.B. der beider Steindabey verzeichnet /aber diſe beide

Stein ſindim grund.R. nur nachdem erheben auff der linie.b. ni.

dergelegt.

Imfeld.4.ift difer Stein in ſeinem anligenjoben nur ein wenig

fürſich herauß gerudet/alſo das er nit mehrauff der ſcherpffe / ſon .

dern nur gegem odiderneck.J.auffftehet/ wie viler aber mit dem hin .

terned.z. vom Eſtrich erhoben ifi/das ſichſtu am grund.P. beim

vntern půnctlein.2. vnnd ſeine verrudung erſcheint,an der blinden

vierung.C.fooben auff den ſtein oder grund .P . geſetzet /darinn die

leng ondbreitediſes ſteins/mit.j.2.3.4. bezeichnet / ond auß der di

de/welcheneben dem grund.R .mit.S.ſignirtiſt /vnd weil die ziffern

der beiden leger diſes ſteins topelt ſind i romagſtu dievntern vonden

dbern mit půnctlein mercken /damit ſiedir am auffzug (dieweil ſie in

einander treffen ) nicht iruthumbbringen /den ſtein.5. des anligens /

magſtu im grund.R. ſolangoder kurşlaſſen als dir gefelt.

Imfeld.5. iſt diferſtein nicht fürſich gerudet /ſondern nur gee

walşet/alfo das fein hinters ed .z . gleich dem jebebeſchriebnen vier.

ten ſtein erhoben iſt /önnd fodiſer beider ſtein gründe.R. auff dievie.

rung.a. gleich einbracht werden / fo kommen ſie auch im auffziehen

gans gleich /ob ſie wol /nach zweierley wegen/in den grund.R. nider.

gelegt ſind/wie vil er aber oberſich gewalget / das zeigtdir eigentlich

an fein dide/welche neben dem grund.R . mit.T.bezeichnet/onndiſt

derauffzugdiſer beiden ſtein ganz gleich /ond dieweil difer ſtein vber,

ſich gewalgeti ſo ſichſtuwieuil der ſtein 5. des anligens /hinnach ge.

rucket werden muß /ſo er wider gant auffligen ſoll.

Imfeld.o. paſtu ein geuterten ring /onnd daneben all ſein auff

ſteigende punct , da merck wie vil puncten du auß jedem ort derbe

zeichneten linien desgrundes R. erheben muft /dann auß beiden 03.

ten derlinie.J. erhebſtu.8. punct/als.j.a.e.5.bey jedem zwen /onnd

auß jeder linie.b. erhebſt du vier punct/zwen .b. ondzwen .D. onnd

auß jeder linie .z. auch vier / Gwen .z. onndzwen.4 . aber dieacht

punct/auß den zweien.3.ondzweien .c. erhebſt du alle mit demmit

telpunct .c. 3. wie du am auffzug daneben Zuſehen haft /dann zeuhe

die runde diſes rings von punct zu punct /nach außweiſung ſeiner

feichen /fuſamen.

F Im
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1

Imfeld ..7 . leinet difer ring / bezeichnetmit ſeinen inwendigent

buchſtaben /ond mit den euſſern ziffern / fo habnun acht auff die mit

tel linie des grundes .R. inn welcher dieachtpuncten.j. a . c.5. nider

fallen /wie fern aber von diſer linie zu beiden feiten die linien -2.3.4.

vnd.b.c.d. niderfallen /das magſiumeſſen nach der mittel linie des

rings im feld.6. nunbat ein jede diſerlinien zwen / ein hohen vnd ein

nidern punct / wie du bey dem auffzug fehen magſi / da allweg gwen

punct/jum unterſchied der buchſtaben vnd ziffern /mitgeraden onnd

Frummen linien zuſamen gezogen ſind/welcheofftmals /ſehrgenam /

vnd in etlichen auffzügen /nach den gründen .P. wol gar in einander

treffen / des man denn eben warnemen / vnnd die fleiſſig bezeichnen

muß/vnd wie du nun den grund.R.diſes rings /wit dem ſtein .o. ſeis

nes anleinens/auffdie vierung.a. einlegen wilt/ſo merde nur / das

allweg die niderſten půnctlein des auffzugs inn den osten der linien

gegen dem ſtein 6.des anligens fallen /vnddarauß erhoben werden

müſſen, wiedu aber die runde difes rings von punct ju punet zuſam .

men zichen ſolt/das wirſtu dich auß ſeinen zeichen und dem ring/inn

N " 6. wol zuberichten haben / Vndesmögen aberauß diſen dreyen

gründen.P, ond.R.des feld8.o.ond.R .des felds.7. (alſo vnueren .

dert)ſo vil vnnd mancherley bögen /bogendrúmmer /gelegt/hinterſich

vnd fürſich geleint/ſeitling /oberſich /onterſich geſtärkt/auffgezogen

werden /wie du im braucherfaren wirſt /alſo das das wenigſte dauon

zubeſchreiben verdrießlich ſein wolte.

Im feld.8.volgt erſtlich nach dem grund.P. ein gang fürwertfer

Stern /und daneben all ſein aufffteigendepuncten ( geraddarunter)

nach dem grund.R . žien ſeitlinger/inn der einem ſich die linien vom

mitlern punct in ſpitz/ond im untern in ſcherpffe oder geſpaltene ſpi

ziehen /alleinmerce/das du auß dem punct.j. auch die4.onndauß

dem punct.a. auch das.c. undaufdem.z. auch die .3. ( die .b. aber

eintzig)erheben vñauffziehen muſt /vndneben difem vorwertfen ſtern

zur rechten hand, ſtehet fein auffrechter grund nach der feitten /wela

cher mit einer ſchlimmen Erdlinie.m .gum leinen unterzogen iſt / wie

vil ſich aber nun ein jeder punct auff ſeinem leineten grund /zwiſchen

den puncten ondlinien.j.ond : 4 . verfürķt/onndwo ein jeder punct

nach der leng hinfelt / das wird dir das Linial.B. eigentlich zuuer.

ſtehen geben /wann du das gerechtauffdie linie .j. legeſt /vnd das gea

gen der linie .4. fort rudeft/ die breite aber / fvie weit ein jeder punct

von der mittellinie.j . vnd.4. zu beiden ſeitten wider felt / muſtu mer

fen nach der mittellinie/des vorwertſen fterns/denaufizug aberdiſes

geleinten
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geleintenſterns /ſampt dem ſtein .s. des anligens /findeſtu auff der

fchlimmen Erdlinie/gegen der rechten hand /dochmüſſen diepuncten

des auffzugs dafelbſt /gleich den andern auffzügen /auff die andern

feitten gewendt werden , und ſo du diſer ſtern dien gegen einander leis

nen wilt /ſo zeichne diſen ſeineten grund.R . durch / das du der drey

haft /ond lege ſie in die vierung .a.alſo das die pånctlein 3. juſt zu.

ſammen treffen / als dannerhebe einen wie den andern /nach irem

auffzug/alſo magſtu auch mit dem ring.7 . undallen andern gelein

ten dingen thun /der zwey / drey'oder mehr gegen / oder voneinander

leinen .

}

1
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Ett bolgt diefünffce Eigur Ros. inWel

cher der erſte kegel oben als ein Erempel nach aller not.

turfft fürgelegt/vnd genugſam beſchrieben worden iſt.

Der kegel .z. zeigt an wieein fedes dergleichengee

fpiſtes ſorpus / nach ſeiner verjüngung / inn gleiche

theil geſchnitten werden mag /iencher aber die blindline zum puncten

.).gerudct wird/ ie kleiner auch die theil vñder ſchnit des tegels wers

den muß/vnd ſo du aber den ſchnit groß /vnd noch gröſſer haben wilt/

ſomagſtu die blindlinie neher ins mittel /oder gar darüber rudeni

wiedu bey dem volgenden fegel.3. fuſehen haft.

Den kegel.3.hab ich geleinet/vnd den ſchnit daranin deſto gröfu

fere theilgemacht, damit die auffſteigendepunct am auffzug lauter

bleiben /vnd nicht ineinander treffen /vnddieweiler nur ſchlecht viera

edetiſt/vnd mit der ſcherpffe unter.7. Polfämlich aufffichet/ſomer

den auß jeder vierung des grundes R. Zwen gleich hohe /vnnd zwen

gleich nidere punct/nach anzeigungdes auffzugs erhoben/vnnd alle

hohe punct am .B. müſſen auß den zweien edender bezeichneten lie

nien 1.2.3.4.5 .unddie nidern / rampt dem ſpiß / auß der linie.7 .des

grundes .R . auffgezogen werden .

Der Regel.4 .iſtgant rund /onnd wenn ſein blindliniencher ans

ditgerudet /vnd die theil / vnd ſchnit auffwarts nach demgrund.P .

kleiner gemacht werden /das auch ſein grund.R . in mehr theil als iz .

js.oder 24.getheilt wird /ſomag durch verenderungönd rechteoids

nungderpuncten amauffzug / fo vil vnndmancherley /wunderlicher

frembde/vnterſchiedliche/vnnd ſelkameding /als gerad/onten /mits

ten /oder obeneinzogen (nach artdesNeerſchnecken ) Jtem /hole/gem

ſchrauffte/geſchrendte/durchbrochen /oderganķj auß difem einigen

grund alſo vnuerendertauffzogen /ond inn diePerſpectief gebracht/

vnndden Cörpern ſo mancherley ſchnit / als cdket/ geſpißt/glat onnd

ſcharpf gegeben werden / das dauon fein maßnoch end zuerlangen

ift /wiedu oben das ein wenigberdemErempel des erften fegels ver

mercct haft /welches dir vieleicht one eigene erfarung onglaublich

fein wirð.

Vnd wenndu aber die gründe .P : folcher fegel mitfrummenli.

nien ( als dielinie .b. ift ) machenwitt7 fie ſind ein oder außwarts/

viloder wenig gebogen /fomagſtudichbie aufffteigende theil folcher

fegel zufuchen /für die blindlinie difes wegsgebrauchen /Sriß dielen.

ge der linie/ wiſchen.c. undder mittellinie bey ... die gebedirdie höhe

überſich /swiſchen.e. Ond gidanmiß zwiſchen 8.ond der mittetlinie

bey



***
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ben.z. das gibt Birdiehoheztviſchen.8. vnd.9.10.ond ſo fortan / wie

dieFigur inNºz. mit.q: ſignirtaußweiſt/ doch mögen folche ding

verjüngt oder
gleich getheiltwerden /wie ein jeder will.

Der fegel 5 iſt rundond geleint/vnnd damit du eigentlich ſehen

magſt/wie ond wodie abſchnitdes grundes .P . auff die puncten der

zirdellinien des grundes.R. fuſſen undzuſagen / ſo habe ich dic zwen

abſchnit/als.z.vnd.4. nit in die zircelliniedes grundes.R.bring
en

wollen /auff das die dien abſchnit.3.3.5. im grund.R . mitiren punca

ten vnnd linien deſtolauterer mögen geſehen werden/ dannwanndu

das verſteheft/ſo magſtu als dann den egel nachderhdhe vnndober

fwerch /in ſo viltheil zerſchneidenals du wilt/ Den auffzug diſes fes

gelshab ich auch lauter gelaſſen /ondnur die abſchnit.j. 3.5. mit den

aufffteigenden puncten /darauff bringen wollen /dieweil dir.z . vnnd

4. in etlichen puncten eintreffen /ond jr thumbbringen möchten /wie

dúbey.z. neben amauffzug ſehen fanft/ vnnd hat ein jeder abſchnit

des grundes.P. fünff auffſteigende punct /als.e. d.c.b.a. wie du zu

unterſt am grund. P. ondbey .J.2. 3.5.amauffzug ſehen magſt ( ob

wol die fünff buchſtaben zu den puncten am auffzug nit gefekt wors

den )Nun muſtu aber mit dem.e.onten /ond dem .a.oben /am.B . auß

jedem abſchnit des .R . nur eitel einzige punct erheben , aber mit .d.

c. b .am auffzug müſſen bey jedem zwen punct erhoben werden / als

Swey.b. zwey.c.3wer.o. nach anzeigung des grundes.R.die magſtų.

fodu wilt/nacheinander amauffzug zeichnen , als zu vnterſt.e. vnd

auffwarts .d. c.6. a. vnnd diſe fünff buchſtaben müſſen in allen ab ,

ſchnitten des grundis.P.vnda
mauffzug

/ auch in allen zirclen des

grundes.R . biß inn ſpitz verſtanden werden / obmans wol nicht zu

allen ſeket.

Im feld.o.iſt angezeigt nach dem halben grund.P. ein geleinte

tuget/aber ſolches leinen will ichanders nit verſtanden haben/dany

alleinnach dem
dieArlinieder beiden Poli vomZenit vil oder wenig

geneigt wird /dañonedas /iſt in jrem leinen /ligen /vnd ſtehen feinon,

terſchied /ungleich /wieoben gemelt worden /das nitmehedañ dieyer,

leygeſtalt der geraden linien / zu allerley Cdipern gebraucht werden

föngen /eben alſo/ vnd gleich dem ſelben nach / mögen auch nitmehr

dann dreyerley art zirdelriß im Diametter anonndvmb ein kugel

gezogen werden als Meridiani equinoctial / vnnd ſchlemlinie/nach

art des Zodiaci/jedochallerley vnterſchiedlichenweiß /hoch undnt

der geneigt/vndwenn du auß volgenden Erempeln / dife drey girdele

rißingrundlegenund auffzichen begreiffen wirft /ſo haftudas ganbe

wiſſen /
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wiſſen /die kugelauff allerley art inn die Perſpectief zubringen /wie

vngethan dieſelbe doch von etlichen gehalten ſein will/dann auſſcr dia

ferdueyerley art/kein zirckelriß an ein kugel gelegt werden mag.

Nun iſt diſe kugel mit der linie.j. ond.s. in mitte entzwey geſchnite

ten/ond iſt irober theil / nach der mittagstinie / vnnd das unter theil

nach dem Equinoctial getheilt / und wenn du diſe beide halbe gründ)

mit der Linie zwiſchen demontern punct.a. onnd dem obern .z. recht

unters Linial.B . legeft ſo wirds dich eigentlich leren / wie die punct

der zircellinien / des obern theils / ſich gar eben mit den puncten der

Dreyer geraden Baralellinien des vntern theils vergleichen und ein.

treffen / vnd wie die krummen onnd geraden linien/ des untern vund

obern theils / je die einen auß den andern erwachſen /dann onedas

were das unter halbe theil genug/den grund.R. und die auffſteigende

punct zur ganßen fugel darauß zunemen / derhalben inn ferner ben

ſchreibung diſer geleinten kugel / des obern theils / noch deſſelben zif

fern oder buchſtaben /garnit mehr gedachtwerden ſollen /ſondern der

bericht warauß der grund.R.vnd die aufffteigende punctzur geleina

ten kugel zunemen ſind /ſoll nur allein vompatern theil / darinn das

.P.ſtchet/ verſtanden werden.

Vnd wenn du auch dife beidegränd.P.ond.R .unters Linial.B .

legeſt /das die ziffernund punct des .P. mit den siffern vnnd puncten

des R. gleich eintreffen / ſo ſichftu wie vil ſich die geraden Baralele

linien.P.auff dem grund.R . in iren zirclen /zwiſchen.j.ond.5. von

wegen leinens/verfürşen /vnddas dannoch diepunct.2.3.4 .neben

der geraden linie des grundes .R. Bu beiden ſeiten inn völliger bieite

bleiben/als die punct zwiſchen.j.ond.5. 2 :vnd.4.Des grundes.P .

wie bey dem grund.R.des tegels.5. dergleichen auch zuſchen.

Vnnd dieweil du ießt auß diſem grund.P. den halben grund.R .

und den halben auffzug genommen undaußgezogen /001 augen zu ſe.

hen haſtirolegenun ein Papir ønter den grund.R . onnd zeichne alle

pånctlein durch /als dann fere diſen neien grund.R.nur omb / vnd

lege die geraden linien gleich auffeinander / alfodas.s. auff .j. vnnd

J.auff.s.onnd der größte zirdel auch eben auffeinander kombt / ſo

haſtu auff diſen zweien Papirlein den grund .
R. gur ganşen fugel

volkommen /denmagſtu ( fo du wilt ) auff ein Papirlein durchreich .

nen /ond einen gangen grund daraußmachen / vnnd alfomogen faſt

aller Corpora gründ / von einem halben volkommen onnd gange

machet werden.

Bndeben alſo lege nun auch ein Papirleonterden auffzug / vnd

trudc



Perſpectief

trude das mittel pånctlein .z . vnnd alle pånctlein darunterdurch

dan keredas Papirlein im puncten.3. nurumb/ dasalle diſe půnct.

ſein gleich alſo auch überſichkommen /ſo haftu die aufffteigende půnct

des auffzugs zur gangen kugel volkommen .

Nun haftu inn jeder geraden Paralellinie des grundes.P. fünff

aufffteigende punct / deren ich dir nureinen allein daſelbft vnndam

auffzugmit.3.2.3.4.5.bezeichnethab /nach welchen du die einzigen

und zwifachen punct des grundes.R. erheben muſt/wie du dann ben

dem kegel.s. auch gelernet bift/dannnach den puncten.j.ond.s.am

auffzug/werdennur eitel einzige punct aller zircel der ganşen kugel

auß der geraden linie desgrundes R. erhoben / aber mit den punct

lein.2.3.4. des auffzugs /werden mit jedem außallen zirclen .R.

Bwen gleichepunct erhoben /als zwen .4. jwey -3. und zwey .z . wie

duzu beiden ſeitten desgrundes.R. zu ſehen haſt.

Vndmerce aber nun hiebey das / dieweilinn den müheſammen

gründen/ da ſo gar vil linien onnd puncten obereinander fallen /als

ſich dann ſonderlich ingeleinten fuglen/in durchbrochnen /außferb.

ten / gweien oder mehrdurcheinander geſtochnen Corpern zutregt/

darinn dannleichtlich gejrzet werden fan /Demnach magſtu dich /iri.

thumb zuuermeiden /difer zweier wege gebrauchen / wie ich dich der

hiebey berichten will.

Nemlich /Erftlich magſtudielinien und puncten folcher gründe)

(Zweier/drener/oder mehr Corpora/in/oder vbereinander )mit onter .

fchiedlichen farben /als ſchwarß /rot/blo/oder grün /außeinander

ſondern undFendtlich machen . Dder aberzum andern alſo/SNache

dir Papir .x . 3ivey / drey / oder ſo vil du der bedarfſt / vnndfüge die

ganz gerecht auffeinander/alſo das die vierung .l. mit fren puncten

juft zuſammen treffen /dann heffte die mit negelein gegen der rechten

ondlinden hand ein jedes nurmit einem oit auff die Tafel / das du

die ſo offt du wilt/ober die erſte vierung.l. ruden / vnd widerumb da.

uon thun / und welches du wilt/ mit ſeinem grund :6. eins ombs an.

der brauchen kanſt/wie ich dir der in Nº 9. in eim kleinen muſter / mit

M.bezeichnet/viere auffeinander mitnegelein angehefftet/alſo für.

geriſſen hab / wie du ſehen kanſt / wann du die Figur nach der ſeitten

für nimbft/das dasM. gerecht für dich kombt/ vnd diſerweg dienet

dazu/das die gründe viler mühefammen Gorpora innund über ein.

ander/mit jren puncten ondlinien / onuerworren gantzlauter vnnd

ſichtig bleiben können/Pnd gleich eben alſomagſtu auch im auffzug/

wann fo vil puncten zuſammen treffen /zwey /drey /ond mehr Papir.

Tein dazu

1
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1

ſein dazu
gebrauchen , allein hab nur acht das ein jeder punct von der

linie.a. oberſich oder unterſich in ſeiner rechten höhegeſetzet werde.

Vnd durch difes mittel mogen
ongleubliche

müheſamme Gore

poza ond Kugel/oder
Sphera / als cæleſtis oder terreſtris, mit fren

Neridianis/
Paralelles /ond andern

ſchlemriſſen /nach art des Zo .

diaci /auch
Çancaua gargering zuwegen / und in die

Perſpectief

gesbracht / vnnd auff ein jede pollus hdhe / oder wie man will/ gerichtet

werden /alſo das eben ſo vitdaran zu ſehen / als vil an ſolchen för

perlich /in
gleichmeſſiger gröſſe und Diſtants mit dem Aug begriffen

werden möcht.

Vndwann einer alſo zum
malencoder von holg

einzulegen) auff

ein lang Papir/als auff ein Simbs /oder inn ein Friß jo. oder 20.

ſouhelang vielerley ding
Perſpectiualiter legen /leinen /ſetzen / odec

ſturtzen wolt / ſo fündtedurch ſolch
aufwechslen der grunde .R.der

vierung.l. ond des auffzugs .B .im fortrucken des Papirs / tauſen.

terlen/neben /hinter/fůr /vnnd
auffeinander /auß einerley

vierungen

.I. ond auß einem puncten.i.
auffgezogen werden / vndofft mancher

ley (wie du
vernommen) auß einem grund.6 /ond alſo mag auch dife

fugel / oder anders
dergleichen /auß einem gangen oder zweien hal

ben gründen
volkůmlich

auffgezogen /ondin die
Perſpectiefgebracht

werden.

Vnd ſodu aber den døern
halbentheit/ ober dem grund.P .diſer

fektbeſchriebnen Kugel /gantmacheſi/fo haſt du den grund.R. Zur

ganßen
auffrechten Kugel /dasdie gerad onnd ongeleinet auff dem

Polopuncten .a . ſtehen wird/ønnd der halbe auffzug /ſind im grund

P. die vier punct .a.b.c.3. den fer nur mit ſeinen
buchhaben im.3 .

omb/ſo haftu den gangen auffzug
volkommen/als dann werden alle

punct des euſſern zirdels /mit dem mitlern punct.3. am.B. nur ein

mal/aber alle anderepunct/als.a. ond beider
Birckel.b.vnnd.c.mit

iren buchſtaben /nachanzeig des auffzugs /fweimal erhoben.

Wiltusaber nach der ſeitten gelegt haben / ſo mache den untern

halben theil
darinndas.P .ſtehet )gantz / rohaſtu den gangen grund

R. wiltu den auffzug dazu haben / ſo lege diſen grund .R. unters Lie

nial.B. alſo das.j. onten inn dielinie.a. und dann .2. 3. 4. 5. auff

warts kommen / vnnd fare dann mit dem .B..fort/ vnnd zeichne alle

Sreußpůnctlein derdreyer abſchnit /als.3.c.6.und .a. auffs B.ro

haſt du den auffzug
volkommen / Nunmuſtu aber ſehen das du im

auffziehen nicht irrwerdeſt / dieweil ſich diepunct inn den geraden li

nien des
grundes.R.mitiren Zeichen /mit den puncten des auffzugs

.B. alſo



Perſpectief

B. alſo ſchrenden undwechslen dann das pånctlein.z.im .R wird

erhoben mit.J.ond.ş.am.B.ond die.z.ond.4.im.R.werdenerho.

ben mit.z. am.B.dann .). vnd.5. im.R.mit.3. am .B . vnnddie .2 ,

vnd.4.im.R. mit.4. am.B.vnd dergleichen handelmitallen punca

ten der geraden linien .b. ond.c. vnndiren auffzügen /dann werden

die beidePoluspunct.a.im.R .mit .z. am.B.erhoben /ſo ligtdieku

gel recht an der feitten.

Wiltu dann auff ein jedes plettlein oder flechlein difer kugel( ſie

lige oder leine) ein ſpiş ſebzen /wiehoch dudann die ſpişen haben wilt/

inder ſelben gröſſe reiſe ein newe kugel/ gleich wie die vorige ( doch als

fo) das beide dieSNittags/ vnnd Paralellinien / gleich mitten inn dic

ſpacia der vorigen Mittags vnnd Paralellen gerichtet werden / fo

kombt dir gerad ober ein jedes flechleinder vorigen Kugel ein Qreuß.

fein /dahin zeuhe dann die ſpiß derſelben fleche / jedoch magſtu eine

omb die ander bloß laffen.

zweierley Erempel zu bereitung der

goûnde P. und R.

Run
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Perſpectief

Vn Holge in NeG.ein ander Erempel ond

beſchreibung einer Kugel / welchemit einem gcuierten

ring ombfangen iſt / der beider gründe mit .. bezeich .

net ſind / und habe die darumb mit den Mittags linien

nur in ſechs theil getheilet / damit alle zirckel ires gan.

Bengrundes .R. ſamptdem ringlauter vnnd unterſchiedlich erfennt

werden mögen / vnnd weil die geleinet werden ſoll, ſo muß der grund

.P.darunternach der feitten geruckt werden / vnd waun du diſe beide

gründe/nach der blindlinie/mit .a. ond .c . recht unters Linial.B. les

geft/ſo wirſtu (wie alle puncten je die einen auß den andern eruolgen )

feines weitern berichts bedürffen / Vnnd gleicher weiß werden dir

auch allepuncten der beider gründe .P. und .R.Zuſamen treffen /wie

weit die aber zu beiden ſeiten der geraden linie im.R.niderfallen /das

magſtu meſſen auf dem grund.o.oder.P.wie du oben auch gelernet

bift /vnd iſtder auffzug zur Kugel allein mit .J . und der auffzug zum

Ringallein mit .z. bezeichnet /wiltu nun das die Kugel ſampt dem

Ring beim puncten .a . auffſtehn ſoll / ſohalt den grund.o . für den

grund.R. und der auffzug iſt auß dem.P.mit.3 .bezeichnet/ roll aber

die Kugel nach der ſeitten ligen auff dem Ring /beim puncten .6.fo

halt den grund.P.fürs.R . ond ir auffzug iſt auß dem.O.mit.4.be

zeichnet.

Wer aber nun ſolcheKugel oder andere Corpora in grund zule.

gen den onkoſten nichtachten /und einſolch oder der gleichen Inftrue

ment ( wie hie mit.G. bezeichnet )machenwolte/ dermöchtals dann

garleichtlich /vnd mit wenig mühe / von Kuglen oder andern nature

lichen Cðrpern, allerley gründe/durchſichtigunnd gantabtragen/

Es ſoll aber diß Inſtrument/ſo groß du wilt/alſo gemacht fein , der

bogen .A. muß SNeſſing / von gleicher dicke / recht halb zirchelrund

ſein /ond der Kloben B.muß auch Meſſing/mit dem müterle.F .zima

lich hart angeſchraufft werden / alſo das diſer Kloben mit ſeinem

hacken /onter dem bogen .A.etwas ein wenig ſtreng / von einem ende

zum andern/hin und her geradketwerden mag/in difem Kloben wird

dashålſlein.C.mit dem ſtefft .D . auch etwas ſtreng hinterſich orið

fürſich gerucket/aber der ſtefft.D.muß im hülßlein.C.fein lind/ ala

lein auffvnd nider gerucketwerden /alſo das vonſolchem auff vnnd

nider rucken des ſteffts /weder das.B.noch das.C. befvegetwerde.

Vnd ſo du nun von einerKugel/oder einem andern Corpus(das

abpunctirt iſt ) den halben grund.R . abtragen wilt / ſo mache ſolche

Corpus im Inſtrument.G.ligendoder leinet feft /als dann hoffte ein

Papirlein
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Papirlein auff das hülşen deckelein /mit.E .bezeichnet / vnndwann

dudañ/mit der ſpitz des fteffts /den puncten des Corpus gewiß haſt/

fohebeden ſtefft vberſich /ond ſchlage das dedelein.E.bey dem pfoſt

Icin.H. an / vnnd truckeden punct ins Papir .R . wie du den mitlern

punct mit dem dbern zirckel auff dem deckelein.E.mit.R.bezeichnet/

voi augen ſiheſt / vnnd alſo mögen auch zugleich die höhe aller auff

ſteigenden puncten / gum auffzug eines jeden Gorpus/am ftefft .Ö.

(nach dem der vil oder wenig herab gelaſſen wird )gantz eigentlich ab,

gemeſſen werden.

Vnd wiewol dieKugel/mit famptdem Ring/im Inſtrument.G .

angezeigt iſt / ſo muſtu doch ein jedes inn fonderheit verſtehen / dann

wenn du einen geleinten Ring, Kranß/oderanders machen wilt / ſo

darffſt du zu ſolchem grund Ř . nicht mehr/ dann nur ein flacheSu.

perficie / mit verzeichung ſeiner puncten /wie hie die euſſern beide zir.

celzum Ring / beim grund.O . welche Superficie ftehet erftlich ge.

leinet im Inſtrument.G. bey dem puncten.c. auff/onnd wann du die

alſo abtragen haft /fo rucke die fort biß zum puncten .b. onnd erhebe

die biß zum .a. vnnd trage die wider ab / ſohaſtu den grund.R. žum

Ring /mit.Q . bezeichnet / volkommen /doch muß zumüheſammen

dingen /welche zwiſchen dem .a . ond .c. vil auffſteigende punct oder

theil haben / eben wargenommen werden /dasdasfortrucken der

Šuperficien vom .c. gegem.6.ond das erheben vom.b.gegem .a. ib.

des nach ſeiner maß /geſchehe.

Mon bereitung der gründe .P . Hnd.R.

ondiren dipern.

Gü Vno
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Mbdamicouaber ſehen magſt /das allerley

ding /auch zu müheſaminen durchgeſchnittenen gdz.

pern /allein von bioſſen riſſen gemeſſen / vndinn grund

gelegt werden mögen / rohab ich inn Nº: 7. ein durch .

brochnen Subus ( von dem die achteck abgeſchnitten )

mit aller notdürfftigen zugehörung fürgeriſſen /vnd in die Perſpeco

tiefgebracht.

Erſtlich / reiſe ich für mich nach der grofle ( als ich den Subus

haben will) ein vierung oder fleche deſſelben / mit : 11 . bezeichnet /vnd

nach difer vierung lege ich den Subus auff der ſcherpffe in grund / ro

gibt er dievierung.P .fwiſchen den puncten .y. 2 / 3.4 / 5.6 / in der

lenge / wie zwiſchen :J . vnnd .2. des .n . dann ſchneide ich den dritten

theil ( oder ſo vil ichwill) ciner jedeni ſcherpffe/ mit dem ſpitz des Cuš

bus herab / vnnd verzeichne den einſchnittdes .P : (nach der breite des

innern riß im.a.) mit .7 . auß welchem ferner die bacite und verjún.

gung aller ſtebe des Corpus eruolgen muß / als damu lege ich im die

dide zumitdem mitlern blindriß des n .onnd lege den inn grund.P .

wie den erſten / ſo fompt alsdannim durchſchnitt fein breite einiges

ftabs der beider gründe:P . p.die nichtauß dem winckel2. des.n geo

fogenoñabgemeſſen werden kan/ Dergleichen wird auch kein punct

des.P.p. gefunden /der nicht unterſich in den grund .R. r , reſpondirt

vnnd zuſaget /als dann mach ein jeden grund.R. r. für ſich ſelbs

gantz / ond fügedie mit dem Gentro onnd den ortriſſen / wie du fehen

magſt/gerecht auffeinander / ond rucke die inn der vierung.a. wiedu

wilt/dann bringe die beide) ein jeden für ſich ſelb/ ſonderlich auff ein

vierung.I. in den grund.. diedu ombeinanderwechsten kanſt/wie

duoben vernommen /ond bey M. in Nº 9.fu ſchenhaft.

>

Zugleicher weiß findeſtu auch auff beiden ſeittcn/ beider gründe

P. p .auffſteigenden puncten ( auß den ſelben gezogen ) bey welchen

merce/das folche vnd der gleichen auffzug /nichtin der linie.a. ſon .

dernim Sentro zuſammen ſagenmüſſcm /Dann wann du cin klein

Corpus inn ein groſſes ( oder eins das mit feinen ſpitzen durch das

Planum eines andern gröſſern oder kleinern herauß ſtechen ſoll)

machen wilt/ ſo müſſen allein die Centra derſelben beiden Corporat

in den auffzügen.B. fo wol als im .R.zuſammen treffen /welche hie

amauffzug mit.o. bezeichnet ſind/ond ſind die puncten /ſo zun jnnern

ondeuſſern Drianglen gehören weniger irrthumbs halber/ beſonder

mit



Perſpectief

mitlinien zuſammengezogen / vnnd dieweil du aber nun durchs Lie

nial.B. aller aufffteigenden puncten höhe/in den auffzügen / ondal,

ler puncten leger /nach derbreite / innden gründen.R.r.onemangel

finden undgewiß werden kanſt / ſo hab ich /als onnötig/allerley weit,

leufftigkeit vilerbuchſtaben vnnd ziffern/ dabey ombgeben ynnd ver

meidenwollen.

Vnd wiewoldu nun auß diſen fürgefalnen Erempeln biſhero

geſehen / wie gllerley Corpora /durchſichtig onnd gant /allein auß

bloffen zirckelriſſen und Geometriſchem meſſen /in die gründe.P.ond

Ronddaraußin die Perſpectief gebrachtwerden mögen/ vnd das

mandierit zuuo: Cðrperlich haben muß / ſo wird dannoch nicht vn .

dienſtlich ſein /wennman nicht mehr dann nur eineck von eim ſolchen

Corpus/ond wie das durchbrochen undaußgeſchnitten ſein ſoll/von

Holiz oder von eim Kartenpapir ongefehrlich ein wenig zuſammen

füget/wie du in Nºo. bey.S. zuſehen baſt / dabeyman ſich im auff

zichen nur ein wenig erinnern kan / was puneten ſich eines jedenecks

verbergen oder geſehen werden.

Vnnd wer ſich nun alſo/allerley Sospora mit bloſſen riſſen inn

grund zulegen / gewehnen wolte / dermöchte (damitder Angel nicht

beſſer würde dann der Viſch ) allerley natürliche Corpora /ſampe

dem dazugehörigen fnſtrument zu machen / vil onkoſtens erſparen,

dann von was dipern oder Kuglenman die gründeabtragen will/

die müſſen zuuoi an in ſelbs juſt vndgang gerechtſein / damit durch

die abſchnitt unnd abpunctirn derſelben /die gründe gewiß kommen

mogen/welche aber onefondern groſſen fleiß / auch mit geringem fo :

ften nichtzu machenſind.

Ferner haftu hiencben fürgeriſſen ein Schnecken / vber welchem

ſichir etliche ſehrwinden / der doch / vor vielen andern dingen /gar

leichtlich außſeinem grund erhoben onndauffgczogen werden kan)

welches grund / wann du devinn 12.theil theileſt/ vnnd die Staffel

oder Tritt in grund legeſt /wie ich dirderſelben zien oben inn No6 ,

mit.N, bezeichnetauffeinanderligend/fürgeriſſen hab / vnnd damit

du ſehen magſt / wie vil ein jeder Tritt auffligens haben ſoll / rohab

ichden untern mit blindrißlein /vnndden öbern mit ganßen linien gee

riſſen /ſo ſichftu auch bey den geſtůckelten linien / welche vom voder,

ſteneck eines jeden tritts /geradauffs zentrim gezogen/wie vil ein je

der tritt

6
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der tritt gegen der Spindel onterſchnitten iſt /wie du dann ſolches

unterſchneiden am auffzug/gleich darunter/mit.B. bezeichnet/ auch

Bu ſehen haft /da ich dir ſechs tritt auffeinander mit langen/vnndden

unterſchnitt mit kurßenrißlein verzeichnethab / dannmuſiu allweg

einer jeden ſtaffel oberſtes / vnnd der drauffligenden unterſtcs leger/

mit einem punct des auffzugs erheben /vnnd wenn nun dein Augons

gefehr .z . ſchuheder Diſtants/ õnndacht 30l ober diſen Schnecken /

onnð dem Gorpus daneben /erhoben wird , ſo wird es direrſcheinen

wie es foll/ Vnd der gleichen Schnecken gründe/ſampt dem auffzug/

haſtu auch oben in No 2.mit.B.ond.R.ſignirt/doch ſind die Staf

fel dafelbft nicht unterſchnitten.

Mon bereitung der Gründe/ğu Hola

zichung der Geber.

(

6
noda



: Perſpectief

Nodamit dir lieber Leſer an eim Exempel

mit mangle/ wie bequemlich diſerweg der Perſpectief

a ich zurArchitectur geb:aucht werdenmag/ſohab ich

im Nº 8. ein Gartengeberlein auffs fohlechteſt für.

geriſſen / hinzu fezenwollen / vnndwann du nun ein

Gebewinn die Perſpectief bringen wilt / foleges erfelich nach ſeiner

longond breite in den grund.R.nider/wiedu biedenhalben grund di.

fesGebews/ſampt Tiſch und Benden /Seulen /Bögen /vndauch

die Stiegen (wenger dreyer Staffel / ro noch ben .z.da živiſchenge

Hören) mit.A. bezeichnet/voraugen ſiheft/den grundzum Kellæ /mit

denlehnen und givenen ſtafflen /habich init blindrißlein verzeichnet

doch iſt allein diſer grund des eingangs halber vmbferet/ Vnnd zum

bogen ſind die untern punct mit furßen /vnd dic dbern mit langen riß .

lein angezeigt/Wann nun diſe gründe gantz gemacht ſind /ſomagſtu

die auff den Eſtrich der vierung.a. lcgen / vnd nach dem du das Ge

bew beſchawen /die ſelben rucken frie du svilt.

Dann wiewol in vilen Büchern von diſer funfi geſchrieben /bas

wenigſte der gebeid gefunden /die vondervöderſten linie des Eftrichs

verrucket ſind/ſondern das dieſelbenmehrertheils /etwasan den ſeit.

ten daran zuſehen /mit dem verruden des principal puncten dazu

genötiget werden / die vrſach aber das ich mich deſſen maſſe / vnnd

etwas an den ſeitten der Gebew zuſehen / die gründe der ſelben nur

herumb rucke / onndalſo gerad für augen ſtelle / haſtu oben vernom .

men / doch magſiu dich nach deinem verſtand / diſer oder der andern

meinung gebrauchen.

Auch haftu hieneben die aufffteigende hohe aller puncten des

auffbugs zum Gebewv /mitSteben vnnd Fafen , auch wic vil je einer

für denandern fürtritt / mit .B . bezeichnet / vnnd merde das/wann

nur allein am auffzug.B. die Stebe onnd Faſen fleiſſig bezeichnet

ſind /das es als dann gar nit von nðten thut/allelinien der Geſimbs

in grundzulegen /welches dann vilmehrirrthumbs dann richtigkeit

geben würde /Sondern wann du nurallein die fürnembſten linten

imgrund.R . haſt/wiedu hiemit ziffern bezeichnet ſiheft / fo mag als

dann im auffziehen /inn den ortlinien / garleichtlich ( wie vil ein jeder

Stab für den andern herauß oder hinein tritt ) gefunden / vnnd im

grund.S. abpunctirt werden/ vnnddurch ſolch verſeken der puncten

im grund .8/ vnd verenderung hoch und nider feßen der puncten am

auffzug /mögen zu den Gebewen /die fünff Seulen gar gering onnd

( cichtlich auß einem grund / derſelben auffgezogen werden / dabey du

juſehen und abzunemen haft / wie fehr geringdie gründe der Gebew/

00:
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por dilen andern dingen /zubereitten ſind /Der auffzug zu den Lenen /

Bencken und dem Tiſch /ift mit .C. žum bogen mit .D . zur Sriegen

mit .E. und zum Keller mit.F. alles unterſchiedlich verzeichnet/ die

Diſtants iſt zwen ſchuhe vier zol.

Vnd dieweil dann in den verructen Gebeten/ fo wol als in aij .

dern/dielinien der Simbſen gegen der rechten vnd linden hand/nahe

oder fern im Horizont als im accidental punit/geiviß zuſamon lauf.

fen/und dann der principal punct.i.an fein gewiſſe ſtell gebunden /ſo

iſt ſehr bequem /wañſolch zuſamenlauffen der Geſimbslinien /in di.

ſen punct.i . oderderpunct.i.in ſolch zuſamen lauffen gerichtet wird/

alſo das nicht allein auß diſem punct die Gebeto erhoben / ſondern

auch zugleich die linien der Geſimbs zun Paſamenten vnnd Sapi.

thelen /der ſelben darauß gezogen werden mogen/Ehe aberder punct

.i. auß ſeiner bequemligkeit gar zu nahe oder ferngerudet werden

fölt / ſo iſtbeſſer das du ein beſonder Linial im Horizont auffhefftefil

die Geſimbsdarnach zureiſen / vnnd evenn vil gleichligender linien

ſolcherGeſimbs /inn den gründen der Gebew oder andern dipern

fürfallen /als in No 4.mit dem Ring .o.ond.7.onnddergleichen )

der zuſamenlauffen in cim accidental puncten /offtmals fern im Hoa

rizont geſchicht/alſo daskein Linial dieſelben erreichenmag/fohenge

mit derSaiten das gewichtlein des Inſtruments.D . dafelbftenant

wann du als dann ſolcher linten nur die vdiderſten puncten gefeßer

haft / ſofanſu dann nach dem Linialdiſer Saiten / mit den andern

nicht fehlen /und wann auch ſolche linien rechtvnd gewiß abgeſchnit

tenwerden ſolten /ſomåſteman ſolcher Linial .D. gwen haben / die

ſich Perſpectiuiſch Creutzweiß gegen einander hielten .

Vndwiewol diſe kunſt jren dieuſt fürnemlich mit den Gebewen

erzeigen fan / ſo achtich doch du werdeft dich diefelben inwendig oder

aufwendig/auff allerley art zumachen /nach deinem gefallen /auß

diſem Erempel genugſam zuberichten wiſſen / vnd dieweil dañauch

allerley gründe / fu mancherley ſchönen onnd zierlichen Gebewen/

nach artobbeſchriebnerzweyer gründe .P. vnd.R. ſo von vilen vere

ſtendigen vnd berümbten leuten ſolcher kunſt außgangen nach diſem

weg (in maſſenwie die fein )auffs aller bequembrie gebraucht / und in

die Perſpectief gezogen werden mögen/derhalben ich vnkoſten /muhe

vnd weitleufftigkeit / als onndtig/ mit den ſelben nicht habe verlieren

wollen.

Donbereicung der Gründe, ond manderley

verwechslung der felben .

Noch
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OBzu einemErempel wie auch butfta

ben vnd allerley flache/
durchbrochne/vnndaußferbte

ding zumachen ſind/hab ich in N “ 2. anzeigt init dem

Greutz ſignirt mit.a. daben du zuſchen / wie leichtlich

die
gründc.P.R . vnnd der auffzug.B .

mancherley ſol,

cher ding/mit einander gewechſelt/dadurch die Coupora vilfeltig vera

wandeltwerden mögen / Dann wilt du das diß Preuß /nach dem

grund.P. auff der linie 1. 2.auffrecht ftchen foll/ ſo iſt ſein grund.R.

zwiſchen .8.71 4.3/ vnnd ſein auffzug iſt .). 9. 10. G / wiltus aber

nach dem .P. auff der linie.5.6 .geſtürßt haben /fo ift fein grund.R.

auch der vorige / onnd fein auffzug ift.6 . 10. 9. j) wiltu aber das es

gantz eben auffeim Eſtrich oder Stein auffligen foll /ſo iſt ſein gange

breite der grund.R . und ſein auffzug iſt .J . 2 )wiltu aberdases nach

dem grund.P. auff.3.4 . ftehen ſoll/ſo muß es mit dem fegelein i.

unterſetztwerden/ond ift fein grund.R. zwiſchen .j.z/ 5.6. undfein

auffzug iſt/ .4. 11. 10. 7. und des Kegeleins höheiſt .ii/ wiltu aber

das diß Creutz auffdem Stein.d. leinen /vnd mit .j . vnnd .8. auffo

ligen fall / ſo iſt ſein grund.R . das .b . (den Stein .d.
magſtulang

oder furşdadurch ziehen )
und ſein auffzug iſt das.c/wiltu aber das

is auff.o ,ond mit.7 .auff dem
Steinle.e.auffſtehen föll / ſo ift ſoin

grund.R.das.c. ond fein auffzug das.b.

Wiltu aber das es mitdem punct .8. auff dem Stein.d. ftehen /

ondhinterſich an dem Stein .f. leinen föll /fo
onterzeuheden grund

.c.(darinn das ganze
Creutſtedt) mit einer ſchlimmen Erdlinie.y.

.m. dann zeuhe nach dem Linial.B. gantz
Winckelrecht/wie du ſiheſt

zwolinie/eine vom cuſſern punct des
obern.4.die iſt .F. und eine vom

euſſerſten punct des untern.j. die ift.l. Dannmiß dieleng des grun.

des.b.von.2. biß.o.ondnach diſer lengſchneidedie zwo linien.v . I.

mit der Zwerchlinie .n . von der Erdlinie .y. ab / vnnd fo nun diſe xwo

linien . F. I. recht unter
dem.B.ligen/alſo das die linte :) .

creußweiß

fombt / forude dann von der linie .e. gegen der linie .I. ro wird dirs

Linial.B. eigentlich zeigen / als erſtlich das / wie weit ein jeder punct

des grundes .f. vom .f. gegem .I. nach der breite inndiſem feldligen

foll/wie weit er aber nach der leng/von der linie .11. gegen der linie.9.

ligt /das fanſtu eigentlich meſſen von der linie 6 gegen der linie.z.

des grundes.b. und wenn du diſen grund.b. auſien an die linie.f.fe

beſtifo haſtu deſto gewiſſern bericht / Alfo haftu nun den grund.R.

3 diſes



Perſpectief

difes geleinten Greutz) mit beiden Steinen.f. d. darunter /der auff

fug des Greuß und beider Stein /iſt bezeichnet mit.h.

SNerck auch das/wenn die Baſis vnd abſchnitt .a.6.c. d. diſer

Figur / mit ligenden und geleinten dingen (waſerley die ſind ) vnter

'ond ober dem Horizont/recht mit einander verglichen/ vnd der ſelben

Corpora verfürßung /im ligen vnnd leinen /eben war genommen

wird ſo mögen auch müheſame ding / auß ebnen gründen hoch vnnd

nider geleinet werden/Dann merckedas/wie breit ein jede vierung.l.

unter dem Horizont erſcheint/eben ſolcher breite erſcheint ſie auchinn

glcicherhöhe und ferne/darüber/ ond surſeiten darncben / zc.

Pon ombferten Gründen und der

felben gebrauch.

&

emnace
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Perſpectief

Emnah wilicno ano dao ſehr bequem

onnd auſſer diſes wegs mühefam zu weggebrachtwer

den mag/hinan hengen /vnd damitbeſchlieſſen / Wann

du etwasmachen vnd in die Perſpectief bringen wilt/

das ſehr hoch ob dem Horizont / als hangend/oder auff

einem Simbs/etwann 6. oder 8. fchuhe hoch / geſehen werden foll /

und aber weder das Inſtrument.B. noch die Tafel A. nach voriger

beſchreibung/zu ſolchem gebraucht werden mögen/fo bereite die grün.

denach hohe des Augs unddes Horizonts/ vnndnach ferneder Dt.

fiants /wie du oben bey der Figur No2. berichtetbift / vndbring inn

dieſelben / was du alſo hoch geſehen habenwilt / Dann heffte folche

gründe mit dem Papir.ſ.auff dieTafel.A. ondnim eingeſchmeidig

Linial.C.das 8.oder so. ſchuhelangift / vnndheffte das auſſerhalb

der Tafel.A.im Horizontin puncten.i. auff/als dann verzeichnedie

Erdlinie .a. amn linial .B. oben ſo hoch / das die ding ſodu machen

wilt/nach iren gründen.P.zwiſchen der vicrung.I. onnd der linie.a.

auffm.B , thaum haben mögen / ond fere dann aller ding gründe.P .

omb / alſo das all ir vnterfte puncten auffm .B. oben ins .a. fom .

men / onnd von dannen an abwarts ſteigen/ dann magſtu dic onter

kten oderdie dberften puncten zum erftenerheben /welchesdandurch .

außgleich gilt.

Wiltu nun das eshengen folt/ ſodarffſtu die Bafenmitdervie

rung.l. nit verdecken /wiltus aber als auffeinem Simbs geſekact has

ben /ſo magſtu die Baſen derſelben ding/mit der vierung .l. gar oder

zum theil bedecken /wie du dann deſſen hie in der Figur Nº.30. bey .).

2. 3. Dreyerley Erempel zuſehen haft , onnd wann du nun ein ſolch

ding ombfereſt /das ſohoch und oilvber den Horizont erhebeſt / fo vil

es darunter gemacht worden / fo wird es nach ſeiner maßvnnd Die

ftants recht erſcheinen.

Vohiemitaſtunun/ günſtigerlieberLefer /wicals

lerley ding inn die Perſpectief zubringen ſein / dieweil aber die

weg (wie dieſelben ferner nach eines jeden gefallen /vnndjrer rechten

art/ auff groſſe vnnd kleine werckgezogen /vnnddurch die gitterlinic

und andere weg/ vergrðſt onnd perjüngt werden mögen )one zweiffel

einem jeden der ſich iemals etwas vmbdiſe kunſt angenommen / fehz

wol befandt/ derhalben ich vil ombftend und beſchreibunghieuon zu.

machen habe unterlaſſen wollen / Wils demnach alſo auff diß mal

bey
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